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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wäsche-
pflegegerät mit einer Steuerung sowie ein Verfahren zum
Pflegen von Wäsche.
[0002] In einem herkömmlichen Wäschepflegegerät
werden unterschiedliche Verfahren zur Benetzung der in
der Wäschetrommel aufgenommenen Wäsche verwen-
det. Zur Benetzung der Wäsche kann die zugeführte
Waschflüssigkeit oftmals auch durch eine der Gerätetür
zugewandte vordere Trommelöffnung in die Wäsche-
trommel eingespritzt werden. Bei einer großen Wäsche-
beladung füllt die Wäsche in herkömmlichen Wäsche-
pflegegeräten oftmals das Volumen der Wäschetrommel
vollständig aus, so dass die zugeführte Waschflüssigkeit
nicht bis in einen inneren Bereich der in der Wäsche-
trommel aufgenommenen Wäsche vordringen kann, so
dass eine vollständige Benetzung nicht in allen Betriebs-
situationen sichergestellt sein kann. Aus diesem Grund
kann es vorteilhaft sein das Wäschepflegegerät derart
zu betreiben, dass sich während des Rotierens der Wä-
schetrommel ein Wäschetunnel innerhalb der aufgenom-
menen Wäsche bildet, da dann in einem sich anschlie-
ßenden Schritt die zugeführte Waschflüssigkeit vorteil-
haft in den Wäschetunnel eindringen und die Wäsche
benetzen kann.
[0003] In der DE 196 413 09 B4 ist eine Trommel-
waschmaschine offenbart.
[0004] In der DE 10 2014 104 962 A1 ist eine Wasser-
zulaufsteuerung und ein Waschvollautomat offenbart.
[0005] In der DE 10 2013 104 075 A1 ist eine Wasch-
maschine und ein Verfahren zum Betreiben der Wasch-
maschine mit einer Anlegedrehzahl offenbart.
[0006] Es ist die der Erfindung zugrundeliegende Auf-
gabe, ein Wäschepflegegerät anzugeben, bei dem wäh-
rend eines Wäschepflegevorgangs das Vorliegen eines
Wäschetunnels innerhalb der in der Wäschetrommel auf-
genommenen Wäsche vorteilhaft erfasst werden kann.
[0007] Diese Aufgabe wird durch die Gegenstände mit
den Merkmalen nach den unabhängigen Ansprüchen ge-
löst. Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegenstand
der abhängigen Ansprüche, der Beschreibung und der
Zeichnungen.
[0008] Gemäß einem ersten Aspekt wird die erfin-
dungsgemäße Aufgabe durch ein Wäschepflegegerät
gelöst, mit einem Laugenbehälter zur Aufnahme von
Waschflüssigkeit, einer Wäschetrommel zur Aufnahme
von Wäsche, wobei die Wäschetrommel in dem Laugen-
behälter angeordnet ist, einem Schwingsystem, welches
ausgebildet ist, die Wäschetrommel und den Laugenbe-
hälter in dem Wäschepflegegerät schwingbar zu lagern,
einem Trommelantrieb zum Rotieren der Wäschetrom-
mel während eines Waschzeitraums, einer Steuerung
zum Steuern des Trommelantriebs, und einem Leis-
tungserfassungselement zum Erfassen eines elektri-
schen Leistungswerts des Trommelantriebs, wobei die
Steuerung ausgebildet ist, den Trommelantrieb während
eines Erfassungszeitabschnitts des Waschzeitraums zu

aktivieren, um die Wäschetrommel zu rotieren, wobei das
Leistungserfassungselement ausgebildet ist während ei-
nes ersten Erfassungsintervalls des Erfassungszeitab-
schnitts einen ersten elektrischen Leistungswert des
Trommelantriebs zu erfassen, wobei das Leistungser-
fassungselement ausgebildet ist während eines sich an
das erste Erfassungsintervall anschließenden zweiten
Erfassungsintervalls einen zweiten elektrischen Leis-
tungswert des Trommelantriebs zu erfassen, und wobei
die Steuerung ausgebildet ist, einen sich nicht verän-
dernden Wäschetunnel innerhalb der in der Wäsche-
trommel aufgenommenen Wäsche zu erfassen, wenn
der zweite elektrische Leistungswert dem ersten elektri-
schen Leistungswert entspricht.
[0009] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Erfassen von elektrischen Leistungswer-
ten durch das Leistungserfassungselement und durch
das Vergleichen der erfassten elektrischen Leistungs-
werte miteinander durch die Steuerung vorteilhaft erfasst
werden kann, wenn sich in der rotierenden Wäschetrom-
mel ein stabiler Wäschetunnel gebildet hat.
[0010] Ein Wäschetunnel entsteht hierbei in der rotie-
renden Wäschetrommel durch auf die Wäsche wirkende
Zentrifugalkräfte, durch welche die in der rotierenden
Wäschetrommel aufgenommene Wäsche gegen die Wä-
schetrommel gedrückt wird und dadurch der Wäschetun-
nel gebildet wird. Somit wird vorliegend als Wäschetun-
nel derjenige innere Bereich in der mit Wäsche belade-
nen Wäschetrommel verstanden, in dem sich keine Wä-
sche sich befindet, wobei der innere Bereich zumindest
teilweise von an einem Mantel der Wäschetrommel an-
liegenden Wäsche, insbesondere vollständig, umgeben
ist. Mit anderen Worten, durch das gezielte Verteilen der
Wäsche an den Mantel der Wäschetrommel wird inner-
halb des Wäscheposten ein Hohlraum geschaffen, der
als Wäschetunnel bezeichnet wird.
[0011] Insbesondere ist das Leistungserfassungsele-
ment ausgebildet, eine drehmomentbildende Stromstär-
ke und/oder eine elektrische Leistungsaufnahme des
Trommelantriebs als elektrischen Leistungswert des
Trommelantriebs zu erfassen.
[0012] Anhand des Erfassens des elektrischen Leis-
tungswerts des Trommelantriebs kann bei bekannter
Drehzahl das Antriebsdrehmoment der Wäschetrommel
ausgewertet werden. Bei einem unveränderten und da-
mit stabilen Wäschetunnel ändert sich auch das An-
triebsdrehmoment der Wäschetrommel nicht, so dass
der durch das Leistungserfassungselement erfasste
elektrische Leistungswert während des ersten und zwei-
ten Erfassungsintervalls konstant bleibt.
[0013] Wenn der während des zweiten Erfassungsin-
tervalls erfasste zweite elektrische Leistungswert dem
während des vorhergehenden ersten Erfassungsinter-
valls erfassten ersten elektrischen Leistungswert ent-
spricht, hat sich somit das Antriebsdrehmoment der Wä-
schetrommel nicht geändert und ein stabiler Wäschetun-
nel hat sich in der Wäschetrommel gebildet, welcher
durch die Steuerung erfasst wird.
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[0014] Unter einem Wäschepflegegerät wird ein Gerät
verstanden, welches zur Wäschepflege eingesetzt wird,
wie z.B. eine Waschmaschine, ein Waschtrockner oder
ein Wäschetrockner. Insbesondere wird unter solch ei-
nem Wäschepflegegerät ein Haushaltswäschepflegege-
rät verstanden. Also ein Wäschepflegegerät, welches im
Rahmen der Haushaltsführung verwendet wird, und mit
dem Wäsche in haushaltsüblichen Mengen behandelt
wird.
[0015] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
Steuerung ausgebildet, den Trommelantrieb während ei-
nes Maximalzeitabschnitts des Waschzeitraums zu ak-
tivieren, um die Wäschetrommel mit einer Maximaldreh-
zahl zu rotieren, wobei die Maximaldrehzahl größer als
eine Resonanzdrehzahl der Wäschetrommel ist, wobei
die Resonanzdrehzahl eine Drehzahl der Wäschetrom-
mel ist, bei der eine Schwingfrequenz des Schwingsys-
tems einer Schwingungseigenfrequenz des Schwing-
systems entspricht, und wobei insbesondere der Erfas-
sungszeitabschnitt während des Maximalzeitabschnitts
und/oder nach dem Maximalzeitabschnitt stattfindet.
[0016] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Rotieren der Wäschetrommel mit der Ma-
ximaldrehzahl während des Maximalzeitabschnitts, si-
chergestellt werden kann, dass auch bei großen Wä-
schebeladungen die in der Wäschetrommel aufgenom-
mene Wäsche vollständig an der Wäschetrommel an-
liegt, so dass während des Maximalzeitabschnitt vorteil-
haft ein Wäschetunnel ausgebildet wird. Da der Erfas-
sungszeitabschnitt insbesondere während und/oder
nach dem Maximalzeitabschnitt stattfindet, kann durch
die Steuerung hierbei eine vorteilhafte Erfassung des
Wäschetunnels sichergestellt werden.
[0017] Insbesondere weist der Maximalzeitabschnitt
eine Mehrzahl von Maximalzeitabschnittsbereichen auf,
wobei die Wäschetrommel während des jeweiligen Ma-
ximalzeitabschnittsbereichs jeweils mit einer Maximal-
bereichsdrehzahl rotiert wird, wobei sich die Maximalbe-
reichsdrehzahlen insbesondere unterscheiden.
[0018] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
Steuerung ausgebildet, den Trommelantrieb während ei-
nes sich an den Erfassungszeitabschnitt, insbesondere
an den Maximalzeitabschnitt, anschließenden Trommel-
zeitabschnitts des Waschzeitraums zu aktivieren, um die
Wäschetrommel mit einer Trommeldrehzahl zu rotieren,
wobei die Trommeldrehzahl größer als eine Ablösedreh-
zahl der Wäschetrommel und geringer als eine Reso-
nanzdrehzahl der Wäschetrommel ist, wobei die Ablöse-
drehzahl eine maximale Drehzahl der Wäschetrommel
ist, bei welcher sich die in der Wäschetrommel aufge-
nommene Wäsche von der Wäschetrommel löst, und wo-
bei die Resonanzdrehzahl eine Drehzahl der Wäsche-
trommel ist, bei der eine Schwingfrequenz des Schwing-
systems einer Schwingungseigenfrequenz des
Schwingsystems entspricht.
[0019] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Rotieren der Wäschetrommel mit der
Trommeldrehzahl, welche größer als die Ablösedrehzahl

ist, verhindert wird, dass sich die Wäsche während des
Trommelzeitabschnitts wieder von der Wäschetrommel
löst, so dass der während des Erfassungszeitabschnitts
erfasste Wäschetunnel auch während des Trommelzeit-
abschnitts aufrechterhalten werden kann. Dadurch, dass
die Trommeldrehzahl geringer als die Resonanzdrehzahl
ist kann Energie gespart werden, in dem Wäschepflege-
gerät auftretende Vibrationen können reduziert werden,
und in der Wäsche aufgenommene Waschflüssigkeit
wird nicht in unerwünschtem Umfang direkt wieder aus
der Wäsche ausgetrieben.
[0020] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das Wäschepflegegerät eine Waschflüssigkeitszuführ-
einrichtung zum Zuführen von Waschflüssigkeit in die
Wäschetrommel auf, und ist die Steuerung ausgebildet,
die Waschflüssigkeitszuführeinrichtung während des
Waschzeitraums, insbesondere nach dem Erfassungs-
zeitabschnitt, zu aktivieren, um Waschflüssigkeit in den
Wäschetunnel innerhalb der rotierenden Wäschetrom-
mel zuzuführen.
[0021] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass nach dem Erfassen des Vorliegens eines stabilen
Wäschetunnels während des Erfassungszeitabschnitts
die Waschflüssigkeit vorteilhaft in den Wäschetunnel zu-
geführt, insbesondere eingespritzt, werden kann. Durch
die auf die zugeführte Waschflüssigkeit wirkende Zentri-
fugalkraft wird die in den Wäschetunnel zugeführte
Waschflüssigkeit radial nach außen durch die Wäsche
getrieben, um die Wäsche möglichst vollständig und vor-
teilhaft zu benetzen.
[0022] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das Wäschepflegegerät eine Waschflüssigkeitszuführ-
einrichtung zum Zuführen von Waschflüssigkeit in die
Wäschetrommel auf, wobei die Steuerung ausgebildet
ist, die Waschflüssigkeitszuführeinrichtung während des
Maximalzeitabschnitts und/oder Erfassungszeitab-
schnitts zu aktivieren, um Waschflüssigkeit der Wäsche
in der Wäschetrommel zuzuführen und die Wäsche vor-
zubenetzen, und/oder wobei die Steuerung ausgebildet
ist, die Waschflüssigkeitszuführeinrichtung während des
Trommelzeitabschnitts zu aktivieren, um Waschflüssig-
keit in den Wäschetunnel innerhalb der rotierenden Wä-
schetrommel zuzuführen.
[0023] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass neben der Zuführung von Waschflüssigkeit in den
stabilen Wäschetunnel während des Trommelzeitab-
schnitts, die Waschflüssigkeitszuführeinrichtung auch
bereits während des Maximalzeitabschnitts und/oder Er-
fassungszeitabschnitts Waschflüssigkeit der Wäsche
zuführen kann, wobei sich gegebenenfalls noch kein sta-
biler Wäschetunnel in der Wäschetrommel gebildet hat,
um eine wirksame Vorbenetzung der Wäsche sicherzu-
stellen.
[0024] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist die
Waschflüssigkeitszuführeinrichtung eine Pumpe auf,
welche ausgebildet ist, Waschflüssigkeit aus dem Lau-
genbehälter zu pumpen und die Waschflüssigkeit erneut
der Wäsche in der Wäschetrommel zuzuführen, und wo-
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bei die Steuerung ausgebildet ist, die Pumpe während
des Waschzeitraums, insbesondere während des Erfas-
sungszeitabschnitts, während des Maximalzeitab-
schnitts und/oder während des Trommelzeitabschnitts,
zu aktivieren, um Waschflüssigkeit umzupumpen und die
umgepumpte Waschflüssigkeit der in der Wäschetrom-
mel aufgenommenen Wäsche zuzuführen.
[0025] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass aufgrund des Rotierens der Wäschetrommel frei-
geschleuderte Waschflüssigkeit durch das Aktivieren der
Pumpe umgepumpt und der Wäsche wieder vorteilhaft
zum Benetzen zugeführt werden kann. Somit lässt sich
insbesondere bei vorbenetzter Wäsche ein stabiler
Waschflüssigkeitsgradient in der Wäsche sicherstellen.
[0026] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das Wäschepflegegerät einen in dem Laugenbehälter
angeordneten Füllstandsensor zum Erfassen eines Füll-
stands von Waschflüssigkeit in dem Laugenbehälter auf
und/oder ist das Leistungserfassungselement ausgebil-
det, einen elektrischen Pumpenleistungswert der Pumpe
zu erfassen, wobei die Steuerung ausgebildet ist, die
Pumpe zu deaktivieren oder die Pumpleistung der Pum-
pe zu reduzieren, wenn der durch den Füllstandsensor
erfasste Füllstand von Waschflüssigkeit in dem Laugen-
behälter einen Referenzfüllstand unterschreitet,
und/oder wenn der durch das Leistungserfassungsele-
ment erfasste elektrische Pumpenleistungswert der
Pumpe einen Referenzleistungswert unterschreitet.
[0027] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass ein Leerlaufen des Laugenbehälters während des
Umpumpens durch die Pumpe verhindert werden kann.
[0028] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das Wäschepflegegerät ein Schwingungserfassungse-
lement zum Erfassen von Schwingungswerten des
Schwingsystems auf, wobei das Schwingungserfas-
sungselement ausgebildet ist während des ersten Erfas-
sungsintervalls einen ersten Schwingungswert zu erfas-
sen, und während des zweiten Erfassungsintervalls ei-
nen zweiten Schwingungswert zu erfassen, und wobei
die Steuerung ausgebildet ist, einen Wäschetunnel in-
nerhalb in der Wäschetrommel eingebrachter Wäsche
zu erfassen, wenn der zweite elektrische Leistungswert
dem ersten elektrischen Leistungswert entspricht und
wenn der erste Schwingungswert dem zweiten Schwin-
gungswert entspricht.
[0029] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass neben dem elektrischen Leistungswert auch noch
der Schwingungswert des Schwingsystems vorteilhaft
herangezogen werden kann, um das Vorliegen eines
Wäschetunnels innerhalb der Wäschetrommel zu bestä-
tigen. Ändert sich die Größe des Wäschetunnels inner-
halb der rotierenden Wäschetrommel nicht mehr, bleiben
auch die erfassten Schwingungswerte während des ers-
ten und zweiten Erfassungsintervalls gleich.
[0030] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das Wäschepflegegerät ein Luftströmungselement auf,
welches ausgebildet ist, eine Luftströmung zu der Wä-
schetrommel zu leiten, weist das Wäschepflegegerät ein

Luftströmungserfassungselement zum Erfassen von
Luftströmungswerten von einer aus der Wäschetrommel
austretenden Luftströmung auf, wobei die Steuerung
ausgebildet ist, einen Wäschetunnel innerhalb in der Wä-
schetrommel eingebrachter Wäsche zu erfassen, wenn
der zweite elektrische Leistungswert dem ersten elektri-
schen Leistungswert entspricht und wenn ein während
des ersten und/oder zweiten Erfassungsintervalls erfass-
ter Luftströmungswert einen Luftströmungsreferenzwert
unterschreitet oder überschreitet.
[0031] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass neben dem elektrischen Leistungswert auch noch
die Luftströmung von Luft durch die Wäschetrommel vor-
teilhaft herangezogen werden kann, um das Vorliegen
eines Wäschetunnels innerhalb der Wäschetrommel zu
bestätigen. Hat sich ein stabiler Wäschetunnel in der Wä-
schetrommel gebildet, kann die zugeführte Luft vorteil-
haft durch den Wäschetunnel strömen und ein zu nied-
riger oder zu hoher Luftströmungswert wird erfasst.
[0032] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist das
Leistungserfassungselement ausgebildet während zu-
mindest eines sich an das zweite Erfassungsintervall an-
schließenden weiteren Erfassungsintervalls des Erfas-
sungszeitabschnitts zumindest einen weiteren elektri-
schen Leistungswert des Trommelantriebs zu erfassen,
und wobei die Steuerung ausgebildet ist, einen sich nicht
verändernden Wäschetunnel innerhalb der in der Wä-
schetrommel aufgenommenen Wäsche zu erfassen,
wenn der zumindest eine weitere elektrische Leistungs-
wert dem ersten und/oder zweiten elektrischen Leis-
tungswert entspricht.
[0033] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Erfassen von zumindest einem weiteren
elektrischen Leistungswert während des Erfassungszeit-
abschnitts die Genauigkeit der Erfassung verbessert
werden kann.
[0034] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
Steuerung ausgebildet, den Trommelantrieb während
des ersten Erfassungsintervalls zu aktivieren, um die
Wäschetrommel während des ersten Erfassungsinter-
valls mit einer ersten Maximalbereichsdrehzahl, welche
größer als die Resonanzdrehzahl ist, zu rotieren, wobei
die Steuerung ausgebildet ist, den Trommelantrieb wäh-
rend des zweiten Erfassungsintervalls zu aktivieren, um
die Wäschetrommel während des zweiten Erfassungs-
intervalls mit einer zweiten Maximalbereichsdrehzahl,
welche größer als die Resonanzdrehzahl ist, zu rotieren,
und welche sich von der ersten Maximalbereichsdreh-
zahl unterscheidet, und wobei die Steuerung insbeson-
dere ausgebildet ist den Trommelantrieb während zu-
mindest eines sich an das zweite Erfassungsintervall an-
schließenden weiteren Erfassungsintervalls zu aktivie-
ren, um die Wäschetrommel während des zumindest ei-
nen weiteren Erfassungsintervalls mit einer weiteren Ma-
ximalbereichsdrehzahl, welche größer als die Resonanz-
drehzahl ist, zu rotieren, und welche sich von der ersten
Maximalbereichsdrehzahl und/oder zweiten Maximalbe-
reichsdrehzahl unterscheidet.
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[0035] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch ein Ändern der Maximalbereichsdrehzahl der
rotierenden Wäschetrommel während der entsprechen-
den Erfassungsintervalle durch hierbei erfasste Dreh-
zahldifferenzen vorteilhaft ein vorliegender Wäschetun-
nel erfasst werden kann. Zudem kann eine besonders
gleichmäßige Verteilung der Wäsche innerhalb der Wä-
schetrommel unterstützt werden, da z.B. lokalisierte Wä-
scheansammlungen durch die Drehzahländerungen auf-
gelöst werden können.
[0036] Hierbei ist die Steuerung insbesondere ausge-
bildet den Trommelantrieb während zumindest eines Re-
duktionszeitabschnitts zwischen zwei aufeinanderfol-
genden Erfassungsintervallen zu aktivieren, um die Wä-
schetrommel mit einer Drehzahl zu rotieren, welche ins-
besondere größer als eine Resonanzdrehzahl aber ge-
ringer als die Maximaldrehzahl, insbesondere geringer
als die erste, zweite und/oder weitere Maximalbereichs-
drehzahl ist.
[0037] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
zweite Maximalbereichsdrehzahl größer als die erste
Maximalbereichsdrehzahl, wobei die zumindest eine
weitere Maximalbereichsdrehzahl größer als die zweite
Maximalbereichsdrehzahl ist, oder wobei die zumindest
eine weitere Maximalbereichsdrehzahl eine Mehrzahl
von weiteren Maximalbereichsdrehzahlen umfasst, wel-
che jeweils größer und/oder geringer als die erste
und/oder zweite Maximalbereichsdrehzahl sind.
[0038] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass vorteilhaft das Vorliegen eines Wäschetunnels er-
fasst werden kann. Zudem kann während des Erfas-
sungszeitabschnitts eine ausreichend hohe Drehzahl der
Wäschetrommel bereitgestellt werden, welche ausrei-
chend ist, dass die Wäsche an der Wäschetrommel an-
liegt.
[0039] Gemäß einer Alternative werden die Maximal-
bereichsdrehzahlen von dem ersten, über den zweiten,
bis zu dem zumindest einen weiteren Erfassungszeitab-
schnitt kontinuierlich gesteigert bis ein Drehzahlgrenz-
wert erreicht wird, bei dem keine Verbesserung mehr ein-
tritt, so dass schrittweise durch die Steuerung festgestellt
werden kann, ob sich ein Wäschetunnel gebildet hat.
[0040] Gemäß einer weiteren Alternative wird die erste
Maximalbereichsdrehzahl auf die zweite Maximalbe-
reichsdrehzahl erhöht, die weiteren Maximalbereichs-
drehzahlen werden jedoch während der weiteren Erfas-
sungszeitabschnitte variiert, so dass die weiteren Maxi-
malbereichsdrehzahlen größer und/oder geringer als die
erste und/oder zweite Maximalbereichsdrehzahl sind.
Hierdurch wird eine vorteilhafte Erfassung eines Wä-
schetunnels sichergestellt. Zudem kann durch das Ab-
bremsen und/oder Beschleunigen der Drehzahl der Wä-
schetrommel die Ausbildung eines gleichmäßig gebilde-
ten Wäschetunnels unterstützt werden.
[0041] In einer vorteilhaften Ausführungsform umfasst
der erste, zweite und/oder weitere elektrische Leistungs-
wert eine Differenz jeweils zwischen einem ersten, zwei-
ten und/oder weiteren Beschleunigungsleistungswert

und einem ersten, zweiten und/oder weiteren Leerlauf-
leistungswert, wobei der jeweilige Leerlaufleistungswert
einem durch das Leistungserfassungselement erfassten
elektrischen Leistungswert des elektrischen Trommelan-
triebs entspricht, welcher beim Rotieren der Wäsche-
trommel mit einer konstanten Drehzahl erfasst wurde,
und wobei der jeweilige Beschleunigungsleistungswert
einem durch das Leistungserfassungselement erfassten
elektrischen Leistungswert des elektrischen Trommelan-
triebs entspricht, welcher bei einem Erhöhen der Dreh-
zahl der Wäschetrommel erfasst wurde.
[0042] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die Berücksichtigung von Leistungswerten
während der Beschleunigung, bzw. während des Leer-
laufs der Wäschetrommel die Genauigkeit der Bestim-
mung der jeweiligen elektrischen Leistungswerte verbes-
sert werden kann.
[0043] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
Steuerung ausgebildet, den Trommelantrieb zu aktivie-
ren, um die Drehzahl der Wäschetrommel zu verändern,
wenn sich der erste und zweite elektrische Leistungswert
unterscheiden, und/oder ist die Steuerung ausgebildet,
den Erfassungszeitabschnitt zu wiederholen, wenn sich
der erste und zweite elektrische Leistungswert unter-
scheiden.
[0044] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass bei einem Unterschied zwischen dem ersten und
zweiten elektrischen Leistungswert davon ausgegangen
werden kann, dass noch kein stabiler Wäschetunnel in-
nerhalb der Wäschetrommel vorliegt. Somit kann die
Steuerung anschließend durch eine Drehzahlverände-
rung der rotierenden Wäschetrommel oder durch eine
erneute Wiederholung des Erfassungszeitabschnitts in
einem erneuten Messvorgang anschließend einen sta-
bilen Wäschetunnel erfassen.
[0045] Gemäß einem zweiten Aspekt wird die erfin-
dungsgemäße Aufgabe durch ein Verfahren zum Pfle-
gen von Wäsche in einem Wäschepflegegerät gelöst,
wobei das Wäschepflegegerät einen Laugenbehälter zur
Aufnahme von Waschflüssigkeit, eine Wäschetrommel
zur Aufnahme von Wäsche, wobei die Wäschetrommel
in dem Laugenbehälter angeordnet ist, ein Schwingsys-
tem, welches ausgebildet ist, die Wäschetrommel und
den Laugenbehälter in dem Wäschepflegegerät
schwingbar zu lagern, einen Trommelantrieb zum Rotie-
ren der Wäschetrommel während eines Waschzeit-
raums, eine Steuerung zum Steuern des Trommelan-
triebs, und ein Leistungserfassungselement zum Erfas-
sen eines elektrischen Leistungswerts des Trommelan-
triebs aufweist, wobei das Verfahren die folgenden
Schritte umfasst, Aktivieren des Trommelantriebs durch
die Steuerung während eines Erfassungszeitabschnitts
des Waschzeitraums, um die Wäschetrommel zu rotie-
ren, Erfassen eines ersten elektrischen Leistungswerts
des Trommelantriebs während eines ersten Erfassungs-
intervalls des Erfassungszeitabschnitts durch das Leis-
tungserfassungselement, Erfassen eines zweiten elek-
trischen Leistungswerts des Trommelantriebs während
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eines zweiten Erfassungsintervalls des Erfassungszeit-
abschnitts durch das Leistungserfassungselement, und
Erfassen eines sich nicht verändernden Wäschetunnels
innerhalb der in der Wäschetrommel aufgenommenen
Wäsche, wenn der zweite elektrische Leistungswert dem
ersten elektrischen Leistungswert entspricht.
[0046] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass das Vorliegen eines Wäschetunnels in der Wäsche-
trommel vorteilhaft erfasst werden kann.
[0047] Die für das Wäschepflegegerät gemäß dem
ersten Aspekt als vorteilhafte Ausführungsformen ge-
kennzeichneten Ausführungsformen sind ebenfalls vor-
teilhafte Ausführungsform für das Verfahren gemäß dem
zweiten Aspekt.
[0048] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden nä-
her beschrieben.
[0049] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht eines Wäschepfle-
gegeräts;

Fig. 2 eine schematische Ansicht eines Wäschepfle-
gegeräts mit einer Steuerung;

Fig. 3 eine schematische Darstellung der Zuführung
von Waschflüssigkeit in einen in der Wäsche-
trommel gebildeten Wäschetunnel;

Fig. 4 eine graphische Darstellung eines Wäschepfle-
gevorgangs gemäß einer ersten Ausführungs-
form;

Fig. 5 eine graphische Darstellung eines Wäschepfle-
gevorgangs gemäß einer zweiten Ausfüh-
rungsform;

Fig. 6 eine graphische Darstellung eines Wäschepfle-
gevorgangs gemäß einer dritten Ausführungs-
form;

Fig. 7 eine graphische Darstellung eines Wäschepfle-
gevorgangs gemäß einer vierten Ausführungs-
form; und

Fig. 8 eine schematische Darstellung eines Verfah-
rens zum Pflegen von Wäsche in einem Wä-
schepflegegerät.

[0050] Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht eines
allgemeinen Wäschepflegegeräts 100, wie z.B. eine
Waschmaschine. Das Wäschepflegegerät 100 umfasst
eine Einspülschale 101, in die Waschmittel oder andere
flüssige Substanzen eingefüllt werden können. Das Wä-
schepflegegerät 100 weist ein Gerätegehäuse 102 auf.
Das Wäschepflegegerät 100 umfasst eine Gerätetür 103
zum Beladen des Wäschepflegegerätes 100 mit Wä-
sche.

[0051] Fig. 2 zeigt eine schematische Ansicht eines
Wäschepflegegeräts mit einer Steuerung. Das Wäsche-
pflegegerät 100 weist einen Laugenbehälter 105 zur Auf-
nahme von Waschflüssigkeit auf, und weist eine Wä-
schetrommel 107 zur Aufnahme von Wäsche auf. Die
Wäschetrommel 107 ist in dem Laugenbehälter 105 an-
geordnet. Hierbei ist der Laugenbehälter 105 und die in
dem Laugenbehälter 105 angeordnete Wäschetrommel
107 durch ein Schwingsystem 109 des Wäschepflege-
geräts 100 in dem Wäschepflegegerät 100 schwingbar
gelagert. Der Laugenbehälter 105 weist eine Ablassöff-
nung 111 auf. Das Wäschepflegegerät 100 weist ein Zu-
führelement 113 auf. Die Ablassöffnung 111 ist durch
eine Flüssigkeitsleitung 115 mit dem Zuführelement 113
fluidtechnisch verbunden, wobei in der Flüssigkeitslei-
tung 115 eine Pumpe 117 zum Pumpen von Waschflüs-
sigkeit durch die Flüssigkeitsleitung 115 angeordnet ist.
[0052] Die Pumpe 117 kann Waschflüssigkeit durch
die Ablassöffnung 111 aus dem Laugenbehälter 105
während eines in Fig. 2 nicht dargestellten Umpumpvor-
gangs in die Flüssigkeitsleitung 115 pumpen und die
Waschflüssigkeit durch die Flüssigkeitsleitung 115 und
durch das Zuführelement 113 dem Laugenbehälter 105
und der Wäschetrommel 107 erneut zuführen. Dadurch
kann die Waschflüssigkeit während eines Wäschepfle-
geprozesses wirksam durch die Flüssigkeitsleitung 115
umgepumpt werden und der Wäsche in der Wäschetrom-
mel 107 erneut zugeführt werden.
[0053] Somit sind die Flüssigkeitsleitung 115, die Pum-
pe 117 und das Zuführelement 113 als eine Waschflüs-
sigkeitszuführeinrichtung 118-1 zum Zuführen von
Waschflüssigkeit in die Wäschetrommel 107 ausgebil-
det.
[0054] Hierbei ist die Waschflüssigkeitszuführeinrich-
tung 118-1, insbesondere das Zuführelement 113, aus-
gebildet, die Waschflüssigkeit gerichtet in einen inner-
halb der Wäsche in der rotierenden Wäschetrommel 107
gebildeten Wäschetunnel zu leiten.
[0055] Das Wäschepflegegerät 100 umfasst ferner ei-
ne Steuerung 119, welche mit der Pumpe 117 durch eine
erste Steuerverbindung 121 verbunden ist, und welche
mit einem Trommelantrieb 123 zum Rotieren der Wä-
schetrommel 107 durch eine zweite Steuerverbindung
125 verbunden ist.
[0056] Die Steuerung 119 ist ferner durch eine dritte
Steuerverbindung 127 mit einer weiteren Waschflüssig-
keitszuführeinrichtung 118-2 zum Zuführen von Wasch-
flüssigkeit in die Wäschetrommel 107 verbunden, wobei
die weitere Waschflüssigkeitszuführeinrichtung 118-2
durch eine Zuführleitung 129 mit dem Laugenbehälter
105 verbunden ist.
[0057] Insbesondere umfasst die weitere Waschflüs-
sigkeitszuführeinrichtung 118-2 eine in Fig. 2 nicht dar-
gestellte Einspülschale 101 des Wäschepflegegeräts
100 und/oder einen in Fig. 2 nicht dargestellten Frisch-
wasseranschluss des Wäschepflegegeräts 100, wobei
die Steuerung 119 ausgebildet ist, einen Waschlaugen-
zulauf über die Einspülschale 101 und/oder den Frisch-
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wasseranschluss zu aktivieren, um Waschlauge
und/oder Frischwasser als Waschflüssigkeit in die Wä-
schetrommel 107 zuzuführen.
[0058] Das Wäschepflegegerät 100 weist ferner ein
Leistungserfassungselement 131 zum Erfassen eines
elektrischen Leistungswerts des Trommelantriebs 123
auf. Insbesondere ist das Leistungserfassungselement
131 ausgebildet, eine drehmomentbildende Stromstärke
und/oder eine elektrische Leistungsaufnahme des Trom-
melantriebs 123 als elektrischen Leistungswert des
Trommelantriebs 123 zu erfassen.
[0059] Insbesondere kann das Leistungserfassungs-
element 131 auch mit anderen elektrischen Komponen-
ten des Wäschepflegegeräts 100, insbesondere der
Pumpe 117, verbunden sein, um elektrische Leistungs-
werte der anderen elektrischen Komponenten, insbeson-
dere der Pumpe 117, zu erfassen.
[0060] Insbesondere ist das Leistungserfassungsele-
ment 131 in der Steuerung 119 angeordnet. Alternativ
kann das Leistungserfassungselement 131 insbesonde-
re außerhalb der Steuerung 119 angeordnet sein, wie in
der Fig. 2 nicht dargestellt ist. Alternativ kann das Leis-
tungserfassungselement 131 insbesondere innerhalb
des Trommelantriebs 123 angeordnet sein.
[0061] Das Wäschepflegegerät 100 umfasst ferner ei-
ne Auslassleitung 128, welche mit der Flüssigkeitsleitung
115 fluidtechnisch verbunden ist. Die Pumpe 117 ist aus-
gebildet während eines in Fig. 2 nicht dargestellten Ab-
pumpvorgangs Waschflüssigkeit durch die Ablassöff-
nung 111 aus dem Laugenbehälter 105, durch die Flüs-
sigkeitsleitung 115 und durch die Auslassleitung 128 aus
dem Wäschepflegegerät 100 abzupumpen.
[0062] Fig. 3 zeigt eine schematische Darstellung der
Zuführung von Waschflüssigkeit in einen in der Wäsche-
trommel gebildeten Wäschetunnel.
[0063] In der Fig. 3 ist eine Wäschetrommel 107 des
Wäschepflegegeräts 100 dargestellt, welche durch einen
in Fig. 3 nicht dargestellten Trommelantrieb 123 um eine
Rotationsachse 132 in eine erste Rotationsrichtung
133-1 und/oder zweite Rotationsrichtung 133-2 rotiert
werden kann. Eine Gerätetür 103 des Wäschepflegege-
räts 100 ist nur abschnittsweise dargestellt.
[0064] Die Benetzung der in der Wäschetrommel 107
aufgenommenen Wäsche 135 mit Waschflüssigkeit er-
folgt am schnellsten, wenn sie radial erfolgt, insbeson-
dere durch Umpumpen oder zentrales Einsprühen von
Waschflüssigkeit. Zum radialen Benetzen der Wäsche
135 ist das Ausbilden eines Wäschetunnels 137 erfor-
derlich, wobei das Ausbilden des Wäschetunnels 137 mit
der Zentrifugalbeschleunigung der Wäsche 135 durch
die Rotation der Wäschetrommel 107 korreliert.
[0065] Hat sich ein Wäschetunnel 137 in der Wäsche
135 gebildet kann durch eine Waschflüssigkeitszuführ-
einrichtung 118-1, insbesondere ein Zuführelement 113,
eine Einströmung 139 von Waschflüssigkeit dem Wä-
schetunnel 137 zugeführt werden. An der Auftrefffläche
141 der Waschflüssigkeit im Wäschetunnel 137 kann die
Waschflüssigkeit aufgrund der Zentrifugalbeschleuni-

gung die Wäsche 135 entlang einer radialen Benet-
zungsrichtung 143 radial benetzen.
[0066] Gemäß der vorliegenden Offenbarung wird si-
chergestellt, dass auch bei großen Beladungsmengen
von Wäsche 135 ein ausreichend großer Wäschetunnel
137 gebildet wird, welcher ausreichend groß ist, damit
eine genügend große Menge an Waschflüssigkeit 139
eindringen kann, um eine wirksame radiale Benetzung
der Wäsche 135 zu ermöglichen.
[0067] Fig. 4 zeigt eine graphische Darstellung eines
Wäschepflegevorgangs gemäß einer ersten Ausfüh-
rungsform.
[0068] Fig. 4 zeigt eine zeitliche Darstellung der Dreh-
zahl der Wäschetrommel 107 und eines durch ein Leis-
tungserfassungselement 131 erfassten elektrischen
Leistungswerts des Trommelantriebs 123, welche ent-
lang der Ordinatenachse 145 in Abhängigkeit der Zeit,
welche entlang der Abszissenachse 147 angegeben ist,
aufgetragen sind. Hierbei umfasst der in Fig. 4 darge-
stellte Waschzeitraum 149 einen Maximalzeitabschnitt
151 und einen sich an den Maximalzeitabschnitt 151 an-
schließenden Trommelzeitabschnitt 153.
[0069] Die in der Fig. 4 dargestellte erste Kurve 140-1
zeigt den zeitlichen Verlauf der Drehzahl einer durch ei-
nen Trommelantrieb 123 rotierten Wäschetrommel 107.
Wie aus der ersten Kurve 140-1 ersichtlich ist, ist die
Steuerung 119 ausgebildet, den Trommelantrieb 123
während des Maximalzeitabschnitts 151 des Waschzeit-
raums 149 zu aktivieren, um die Wäschetrommel 107 mit
einer Maximaldrehzahl 155 zu rotieren, wobei die Maxi-
maldrehzahl 155 größer als eine Resonanzdrehzahl 157
der Wäschetrommel 107 ist. Die Resonanzdrehzahl 157
ist eine Drehzahl der Wäschetrommel 107, bei der eine
Schwingfrequenz des Schwingsystems 109 einer
Schwingungseigenfrequenz des Schwingsystems 109
entspricht.
[0070] Durch das Rotieren der Wäschetrommel 107
mit der Maximaldrehzahl 155 kann während des Maxi-
malzeitabschnitts 151 sichergestellt werden, dass die in
der Wäschetrommel 107 aufgenommene Wäsche 135
einen Wäschetunnel 137 bildet. Dies ist insbesondere
bei großen Wäschebeladungen vorteilhaft, da durch das
Rotieren der Wäschetrommel 107 mit der Maximaldreh-
zahl 155 sichergestellt wird, dass die Wäsche 135 durch
die auf sie wirkende Zentrifugalkraft vollständig gegen
die Wäschetrommel 107 gedrückt wird.
[0071] Die in der Fig. 4 dargestellte zweite Kurve 140-2
zeigt einen durch ein Leistungserfassungselement 131
erfassten elektrischen Leistungswert des Trommelan-
triebs 123, insbesondere eine drehmomentbildende
Stromstärke, bzw. ein aus der drehmomentbildenden
Stromstärke abgeleitetes Antriebsdrehmoment.
[0072] Wie aus der zweiten Kurve 140-2 ersichtlich ist,
steigt zu Beginn des Maximalzeitabschnitts 151 der er-
fasste elektrische Leistungswert 165 an, bis dieser, so-
bald die Drehzahl der rotierenden Wäschetrommel 107
die Maximaldrehzahl 155 erreicht hat, konstant bleibt.
Der konstante Verlauf des erfassten elektrischen Leis-
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tungswerts 165 während des Rotierens der Wäsche-
trommel 107 mit der Maximaldrehzahl 155, lässt den
Rückschluss zu, dass sich ein stabiler Wäschetunnel 137
innerhalb der in der Wäschetrommel 107 aufgenomme-
nen Wäsche 135 gebildet hat, welcher sich nicht mehr
verändert.
[0073] Das Leistungserfassungselement 131 erfasst
hierbei während eines ersten Erfassungsintervalls 163-1
eines Erfassungszeitabschnitts 163 einen ersten elektri-
schen Leistungswert 165-1 des Trommelantriebs 123,
und erfasst während eines sich an das erste Erfassungs-
intervall 163-1 anschließenden zweiten Erfassungsinter-
valls 163-2 einen zweiten elektrischen Leistungswert
165-2 des Trommelantriebs 123.
[0074] Anschließend ist eine Steuerung 119 des Wä-
schepflegegeräts 100 ausgebildet, einen sich nicht ver-
ändernden Wäschetunnel 137 innerhalb der in der Wä-
schetrommel 107 aufgenommenen Wäsche 135 zu er-
fassen, wenn der zweite elektrische Leistungswert 165-2
dem ersten elektrischen Leistungswert 165-1 entspricht,
wie aus dem Verlauf der zweiten Kurve 140-2 entnom-
men werden kann.
[0075] Wie aus dem Verlauf der in der Fig. 4 darge-
stellten ersten Kurve 140-1 ersichtlich ist, aktiviert die
Steuerung 119 anschließend, wenn ein sich nicht verän-
dernder Wäschetunnel 137 erfasst wurde, den Tromme-
lantrieb 123 während eines sich an den Erfassungszeit-
abschnitt 163, insbesondere an den Maximalzeitab-
schnitt 151, anschließenden Trommelzeitabschnitts 153
des Waschzeitraums 149, um die Wäschetrommel 107
mit einer Trommeldrehzahl 159 zu rotieren.
[0076] Hierbei ist die Trommeldrehzahl 159 größer als
eine Ablösedrehzahl 161 der Wäschetrommel 107 und
geringer als die Resonanzdrehzahl 157 der Wäsche-
trommel 107, wobei die Ablösedrehzahl 161 eine maxi-
male Drehzahl der Wäschetrommel 107 ist, bei welcher
sich die in der Wäschetrommel 107 aufgenommene Wä-
sche 135 von der Wäschetrommel 107 löst.
[0077] Dadurch, dass die Trommeldrehzahl 159 grö-
ßer als die Ablösedrehzahl 161 ist, kann sichergestellt
werden, dass die Wäsche 135 innerhalb der rotierenden
Wäschetrommel 107 weiterhin in Kontakt mit der Wä-
schetrommel 107 bleibt, so dass weiterhin ein stabiler
Wäschetunnel 137 innerhalb der Wäschetrommel 107
bereitgestellt werden kann, um z.B. in einem nachfolgen-
den Schritt Waschflüssigkeit der Wäsche 135 zuzufüh-
ren.
[0078] Dadurch, dass die Trommeldrehzahl 159 gerin-
ger als die Maximaldrehzahl 155 und auch geringer als
die Resonanzdrehzahl 157 ist, kann Energie gespart
werden, und es kann insbesondere ein Aufschaukeln des
Schwingsystems 109 durch Resonanz verhindert wer-
den, was zu einer Vibrationsreduktion während des Wä-
schepflegevorgangs führt.
[0079] Wenn durch die Steuerung 119 ein sich nicht
verändernder Wäschetunnel 137 in der Wäschetrommel
107 erfasst wurde, kann die Steuerung 119 insbesondere
eine Waschflüssigkeitszuführeinrichtung 118-1 des Wä-

schepflegegeräts 100 zum Zuführen von Waschflüssig-
keit in die Wäschetrommel 107 während des Waschzeit-
raums aktivieren, um Waschflüssigkeit in den Wäsche-
tunnel 137 innerhalb der rotierenden Wäschetrommel
107 zuzuführen.
[0080] Hierbei kann die Steuerung 119 die Waschflüs-
sigkeitszuführeinrichtung 118-1 zu einem beliebigen
Zeitpunkt während des Waschzeitraums 149 aktivieren,
um Waschflüssigkeit der Wäsche 135 in der Wäsche-
trommel 107 zuzuführen.
[0081] Insbesondere kann die Steuerung 119 die
Waschflüssigkeitszuführeinrichtung 118-1 aktivieren,
um Waschflüssigkeit der Wäsche 135 in der Wäsche-
trommel 107 zuzuführen, wenn der zweite elektrische
Leistungswert 165-2 dem ersten elektrischen Leistungs-
wert 165-1 entspricht. Dadurch kann sichergestellt wer-
den, dass die durch die Waschflüssigkeitszuführeinrich-
tung 118-1 zugeführte Waschflüssigkeit in einen stabilen
Wäschetunnel 137 innerhalb der Wäschetrommel 107
zugeführt, insbesondere eingespritzt, werden kann.
[0082] Die in den Wäschetunnel 137 zugeführte
Waschflüssigkeit wird aufgrund der durch die Rotation
der Wäschetrommel 107 bedingten Zentrifugalkraft
durch die den Wäschetunnel 137 begrenzende Wäsche
135 getrieben, so dass eine vorteilhafte und vollständige
Benetzung der Wäsche 135 in der Wäschetrommel 107
sichergestellt werden kann.
[0083] Insbesondere kann die Steuerung 119 während
des Maximalzeitabschnitts 151 und/oder Trommelzeit-
abschnitts 153 die Waschflüssigkeitszuführeinrichtung
118-1 aktivieren, um Waschflüssigkeit der Wäsche 135
in der Wäschetrommel 107 zuzuführen.
[0084] Insbesondere kann die Steuerung 119 während
des Maximalzeitabschnitts 151 die Waschflüssigkeitszu-
führeinrichtung 118-1 aktivieren, um Waschflüssigkeit
der Wäsche 135 zuzuführen. Hierbei kann sich während
des Maximalzeitabschnitts 151 unter Umständen noch
kein Wäschetunnel 137 gebildet haben, so dass in die-
sem Fall die zugeführte Waschflüssigkeit die Wäsche
135 lediglich vorbenetzt. Anschließend an eine entspre-
chende Vorbenetzung der Wäsche 135 kann z.B. wäh-
rend des Trommelzeitabschnitts 153, die Waschflüssig-
keitszuführeinrichtung 118-1 durch die Steuerung 119
aktiviert werden, um Waschflüssigkeit in den dann sta-
bilen Wäschetunnel 137 innerhalb der rotierenden Wä-
schetrommel 107 zuzuführen.
[0085] Hierbei kann bei einer Vorbenetzung der Wä-
sche 135 mit Waschflüssigkeit jedoch der Fall auftreten,
dass sich die vorbenetzte Wäsche, im Vergleich zu tro-
ckener Wäsche, während der Rotation der Wäschetrom-
mel 107 mit der Zeit stärker nach außen verlagert, was
insbesondere durch den Strömungswiderstand der Wä-
sche 135 beeinflusst wird, so dass das Trägheitsmoment
der Wäsche 135 dadurch erhöht wird. Um dies zu unter-
stützen, kann ein kontinuierliches Umpumpen von
Waschflüssigkeit in dem Wäschepflegegerät 100 durch-
geführt werden, so dass durch die Aufnahme der Wasch-
flüssigkeit durch die Wäsche die Masse der Wäsche er-
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höht werden kann.
[0086] Hierbei weist die Waschflüssigkeitszuführein-
richtung 118-1 eine Pumpe 117 auf, welche ausgebildet
ist, Waschflüssigkeit aus dem Laugenbehälter 105 zu
pumpen und die Waschflüssigkeit erneut der Wäsche
135 in der Wäschetrommel 107 zuzuführen. Die Steue-
rung 119 ist ausgebildet, die Pumpe 117 während des
Waschzeitraums 149, insbesondere während des Erfas-
sungszeitabschnitts 163, während des Maximalzeitab-
schnitts 151 und/oder während des Trommelzeitab-
schnitts 153 zu aktivieren, um Waschflüssigkeit umzu-
pumpen und die umgepumpte Waschflüssigkeit der in
der Wäschetrommel 107 aufgenommenen Wäsche 135
zuzuführen.
[0087] Somit kann die Waschflüssigkeit, sobald sie
durch den Mantel der Wäschetrommel 107 austritt, durch
die Pumpe 117 umgepumpt und erneut der Wäsche 135
in der Wäschetrommel 107 zugeführt werden, so dass
sich ein stabiler Waschflüssigkeitsgradient innerhalb der
in der Wäschetrommel 107 aufgenommenen Wäsche
135 einstellt. Sobald die Steuerung 119 während des Er-
fassungszeitabschnitts 163 die Pumpe 117 zum Um-
pumpen von Waschflüssigkeit aktiviert, kann anschlie-
ßend während des ersten und zweiten Erfassungsinter-
valls 163-1, 163-2 der entsprechende erste, bzw. zweite
elektrische Leistungswert 165-1, 165-2 erfasst werden,
anhand welchen wie zuvor bei trockener Wäsche 135
das Trägheitsmoment der Wäschetrommel 107 erfasst
werden kann.
[0088] Um ein Leerlaufen des Laugenbehälters 105 zu
vermeiden, ist die Steuerung 119 insbesondere ausge-
bildet, die Pumpe 117 zu deaktivieren oder die Pump-
leistung der Pumpe 117 zu reduzieren, wenn der durch
einen in dem Laugenbehälter 105 angeordneten Füll-
standsensor erfasste Füllstand von Waschflüssigkeit in
dem Laugenbehälter 105 einen Referenzfüllstand unter-
schreitet, und/oder wenn ein durch das Leistungserfas-
sungselement 131 erfasster elektrischer Pumpenleis-
tungswert der Pumpe 117 einen Referenzpumpenleis-
tungswert unterschreitet.
[0089] Die in der Fig. 4 schematisch dargestellte dritte
Kurve 140-3 zeigt einen durch ein Leistungserfassungs-
element 131 erfassten elektrischen Leistungswert 165
des Trommelantriebs 123 bei einem Wäschetunnel 137,
welcher sich noch nicht vollständig ausgebildet hat. In
diesem Fall unterscheiden sich der erste und zweite elek-
trische Leistungswert 165-1, 165-2 welche während des
ersten und zweiten Erfassungsintervalls 163-1 und 163-2
erfasst wurden. Insbesondere ist der zweite elektrische
Leistungswert 165-2 größer als der erste elektrische
Leistungswert 165-1, so dass die Steuerung 119 erkennt,
dass sich der Wäschetunnel 137 noch vergrößert, sich
also noch kein stabiler Wäschetunnel 137 gebildet hat.
[0090] Wird der Wäschetunnel 137 größer, steigt damit
auch das Trägheitsmoment der Wäschetrommel 107,
was sich im erhöhten zweiten elektrischen Leistungswert
165-2 während des zweiten Erfassungsintervalls 163-2
wiederspiegelt.

[0091] Auch wenn dies in der Fig. 4 nicht dargestellt
ist, kann die Steuerung 119 in diesem Fall, wenn sich
der erste und zweite elektrische Leistungswert 165-1,
165-2 unterscheiden, den Trommelantrieb 123 aktivie-
ren, um die Drehzahl der Wäschetrommel 107 zu verän-
dern, und/oder kann die Steuerung 119 den Erfassungs-
zeitabschnitt 163 wiederholen. Dadurch kann auf die Wä-
sche 135 innerhalb der sich rotierenden Wäschetrommel
107 derart eingewirkt werden, dass sich ein stabiler Wä-
schetunnel 137 bildet, und dann der erfasste erste und
zweite elektrische Leistungswert 165-1, 165-2 gleich
sind.
[0092] Fig. 5 zeigt eine graphische Darstellung eines
Wäschepflegevorgangs gemäß einer zweiten Ausfüh-
rungsform.
[0093] Fig. 5 zeigt eine zeitliche Darstellung der Dreh-
zahl der Wäschetrommel 107 gemäß einer vierten Kurve
140-4 und eines durch ein Leistungserfassungselement
131 erfassten elektrischen Leistungswerts 165 des
Trommelantriebs 123 gemäß einer fünften Kurve 140-5,
welche entlang der Ordinatenachse 145 in Abhängigkeit
der Zeit, welche entlang der Abszissenachse 147 ange-
geben ist, aufgetragen sind.
[0094] Wie auch in der ersten Ausführungsform schon
ausgeführt, weist auch die in der Fig. 5 gezeigte zweite
Ausführungsform während des Waschzeitraums 149 ei-
nen Maximalzeitabschnitt 151 und einen sich an den Ma-
ximalabschnitt 151 anschließenden Trommelzeitab-
schnitt 153 auf, wobei die Wäschetrommel 107 während
des Maximalzeitabschnitts 151 mit einer Maximaldreh-
zahl 155 rotiert wird, welche größer als die Resonanz-
drehzahl 157 ist, und wobei die Wäschetrommel 107
während des Trommelzeitabschnitts 153 mit einer Trom-
meldrehzahl 159 rotiert wird, welche größer als die Ab-
lösedrehzahl 161 und geringer als die Resonanzdreh-
zahl 157 ist.
[0095] Wie aus der Fig. 5 ersichtlich entspricht der Er-
fassungszeitabschnitt 163 dem Maximalzeitabschnitt
151.
[0096] Der Maximalzeitabschnitt 151 ist gemäß der
zweiten Ausführungsform jedoch in eine Mehrzahl von
Maximalzeitabschnittbereichen 151-1, 151-2, 151-3, ins-
besondere drei Maximalzeitabschnittbereiche 151-1,
151-2, 151-3, unterteilt, wobei in dem jeweiligen Max-
malzeitabschnittsbereich 151-1, 151-2, 151-3 die Wä-
schetrommel 107 mit einer jeweils unterschiedlichen Ma-
ximalbereichsdrehzahl 155-1, 155-2, 155-3 rotiert wird.
[0097] Wie aus der fünften Kurve 140-5 ersichtlich ist,
werden während des ersten Erfassungsintervalls 163-1
ein erster Leerlaufleistungswert 165-3 und ein erster Be-
schleunigungsleistungswert 165-5 und werden während
des zweiten Erfassungsintervalls 163-2 ein zweite Leer-
laufleistungswert 165-4 und ein zweiter Beschleuni-
gungsleistungswert 165-6 erfasst.
[0098] Der jeweilige Leerlaufleistungswert 165-3,
165-4 gibt das Antriebsdrehmoment des Trommelan-
triebs 123 bei konstanter Maximalbereichsdrehzahl
155-1, 155-2 wieder. Der jeweilige Beschleunigungsleis-
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tungswert 165-5, 165-6 gibt das Antriebsdrehmoment
des Trommelantriebs 123 bei einer Beschleunigung von
der ersten auf die zweite Maximalbereichsdrehzahl
155-1, 155-2, bzw. bei einer Beschleunigung von der
zweiten auf die dritte Maximalbereichsdrehzahl 155-2,
155-3 wieder.
[0099] Der erste elektrische Leistungswert 165-1 um-
fasst hierbei die Differenz zwischen dem ersten Be-
schleunigungsleistungswert 165-5 und dem ersten Leer-
laufleistungswert 165-3. Der zweite elektrische Leis-
tungswert 165-2 umfasst hierbei die Differenz zwischen
dem zweiten Beschleunigungsleistungswert 165-6 und
dem zweiten Leerlaufleistungswert 165-4.
[0100] Hierbei ist die Steuerung 119 ausgebildet, ei-
nen sich nicht verändernden Wäschetunnel 137 inner-
halb der in der Wäschetrommel 107 aufgenommenen
Wäsche 135 zu erfassen, wenn der zweite elektrische
Leistungswert 165-2 dem ersten elektrischen Leistungs-
wert 165-1 entspricht.
[0101] Der Vorteil bei der iterativen Erfassung von
elektrischen Leistungswerten 165 bei einer kontinuierli-
chen Erhöhung der Drehzahl der Wäschetrommel 107
während des Erfassungszeitabschnitts 163 liegt darin,
dass gezielt die spezifische Maximaldrehzahl 155 wäh-
rend des Maximalzeitabschnitts 151 angefahren werden
kann, welche benötigt wird um den Wäschetunnel 137
auszubilden.
[0102] Fig. 6 zeigt eine graphische Darstellung eines
Wäschepflegevorgangs gemäß einer dritten Ausfüh-
rungsform.
[0103] Fig. 6 zeigt eine zeitliche Darstellung der Dreh-
zahl der Wäschetrommel 107 gemäß einer sechsten Kur-
ve 140-6 und eines durch ein Leistungserfassungsele-
ment 131 erfassten elektrischen Leistungswerts 165 des
Trommelantriebs 123 gemäß einer siebten Kurve 140-7,
welche entlang der Ordinatenachse 145 in Abhängigkeit
der Zeit, welche entlang der Abszissenachse 147 ange-
geben ist, aufgetragen sind.
[0104] Für weitere Erläuterungen wird auf die Ausfüh-
rungen zu den Figuren 4 und 5 verwiesen.
[0105] Im Unterschied zu den Figuren 4 und 5, weist
der Erfassungszeitabschnitt 163 des in Fig. 6 gezeigten
dritten Ausführungsbeispiels neben dem ersten und
zweiten Erfassungsintervall 163-1, 163-2 noch eine
Mehrzahl von weiteren Erfassungsintervallen 163-3 auf,
welche sich an das zweite Erfassungsintervall 163-2 an-
schließen, wobei das Leistungserfassungselement 131
ausgebildet ist während der weiteren Erfassungsinter-
valle 163-3 jeweils einen weiteren elektrischen Leis-
tungswert 165-7 des Trommelantriebs 123 zu erfassen.
[0106] Wie auch in dem in Fig. 5 gezeigten zweiten
Ausführungsbeispiel dargestellt ist, umfasst in dem drit-
ten Ausführungsbeispiel gemäß der Fig. 6 der jeweilige
elektrische Leistungswert 165-1, 165-2, 165-7 hierbei die
Differenz zwischen dem jeweiligen Beschleunigungs-
leistungswert 165-5, 165-6, 165-8 und dem jeweiligen
Leerlaufleistungswert 165-3, 165-4, 165-9.
[0107] Der Maximalzeitabschnitt 151 umfasst ferner

eine Mehrzahl von Maximalzeitabschnittbereichen
151-1, 151-2, 151-3, 151-4, 151-5, wobei in dem jewei-
ligen Maxmalzeitabschnittsbereich 151-1, 151-2, 151-3,
151-4, 151-5 die Wäschetrommel 107 mit einer jeweils
unterschiedlichen Maximalbereichsdrehzahl 155-1,
155-2, 155-3 rotiert wird.
[0108] Im Gegensatz zu dem in Fig. 5 gezeigten zwei-
ten Ausführungsbeispiel in dem die Drehzahl der Wä-
schetrommel 107 während des Maximalzeitabschnitts
151 kontinuierlich erhöht wird, umfasst in dem dritten
Ausführungsbeispiel gemäß der Fig. 6 die jeweiligen Ma-
ximalbereichsdrehzahl 155-1, 155-2, 155-3 unterschied-
lich hohe Drehzahlen, wobei zwischen den jeweiligen
Maxmalzeitabschnittsbereichen 151-1, 151-2, 151-3,
151-4, 151-5 jeweils ein Reduktionszeitabschnitt 152
stattfindet, in welchem die Wäschetrommel 107 mit einer
Drehzahl rotiert wird, welche größer als die Resonanz-
drehzahl 157 aber geringer als die Maximaldrehzahl 155,
insbesondere geringer als die Maximalbereichsdrehzah-
len 155-1, 155-2, 155-3 ist.
[0109] Fig. 7 zeigt eine graphische Darstellung eines
Wäschepflegevorgangs gemäß einer vierten Ausfüh-
rungsform.
[0110] Fig. 7a zeigt eine zeitliche Darstellung der Dreh-
zahl der Wäschetrommel 107 gemäß einer achten Kurve
140-8 und Fig. 7b zeigt eine zeitliche Darstellung eines
durch ein Schwingungserfassungselement erfassten
Schwingungswerts des Schwingsystems 109 gemäß ei-
ner neunten Kurve 140-9, welche entlang der Ordinaten-
achse 145 in Abhängigkeit der Zeit, welche entlang der
Abszissenachse 147 angegeben ist, aufgetragen sind.
[0111] Wie aus der neunten Kurve 140-9 hervorgeht
ist das Schwingungserfassungselement ausgebildet
während des ersten Erfassungsintervalls 163-1 einen
ersten Schwingungswert 166-1 und während des zwei-
ten Erfassungsintervalls 163-2 einen zweiten Schwin-
gungswert 166-2 zu erfassen.
[0112] Auch wenn das in Fig. 7 nicht dargestellt ist kann
die Steuerung 119 neben den jeweiligen elektrischen
Leistungswerten 165-1, 165-2 auch noch die erfassten
Schwingungswerte 166-1, 166-2 zum Bestimmen des
Wäschetunnels 137 verwenden.
[0113] Somit ist die Steuerung 119 ausgebildet, einen
Wäschetunnel 137 innerhalb in der Wäschetrommel 107
eingebrachter Wäsche 135 zu erfassen, wenn der zweite
elektrische Leistungswert 165-2 dem ersten elektrischen
Leistungswert 165-1 entspricht und wenn der erste
Schwingungswert 166-1 dem zweiten Schwingungswert
166-2 entspricht.
[0114] Alternativ oder zusätzlich kann auch die Erfas-
sung des Widerstands der in der Wäschetrommel 107
aufgenommenen Wäsche 135 gegenüber einer Luftströ-
mung berücksichtigt werden.
[0115] Hierbei weist das Wäschepflegegerät 100 ein
Luftströmungselement auf, welches ausgebildet ist, eine
Luftströmung zu der Wäschetrommel 107 zu leiten, wo-
bei das Wäschepflegegerät 100 ein Luftströmungserfas-
sungselement zum Erfassen von Luftströmungswerten
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von einer aus der Wäschetrommel 107 austretenden
Luftströmung aufweist. Die Steuerung 119 ist ausgebil-
det, einen Wäschetunnel 137 innerhalb der in der Wä-
schetrommel 107 eingebrachten Wäsche 135 zu erfas-
sen, wenn der zweite elektrische Leistungswert 165-2
dem ersten elektrischen Leistungswert 165-1 entspricht
und wenn ein während des ersten und/oder zweiten Er-
fassungsintervalls 163-1, 163-2 erfasster Luftströ-
mungswert einen Luftströmungsreferenzwert unter-
schreitet oder überschreitet.
[0116] Solange kein Wäschetunnel 137 gebildet ist, ist
der Luftwiderstand in der Wäschetrommel 107 sehr hoch,
denn die Luft muss durch enge Zwischenräume oder
bzw. durch den Spalt zwischen Manschette und Wäsche-
trommel 107 strömen. Hat sich hingegen ein Wäsche-
tunnel 137 ausgebildet sinkt der Luftwiderstand signifi-
kant ab, so dass in Abhängigkeit des Wäschepflegege-
räts 100 und/oder der Wäschebeladung ein Luftströ-
mungsreferenzwert für das Vorliegen eines Wäschetun-
nels 137 festgelegt werden kann.
[0117] Fig. 8 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Verfahrens zum Pflegen von Wäsche in einem Wä-
schepflegegerät.
[0118] Das Verfahren 200 umfasst als ersten Verfah-
rensschritt das Aktivieren 201 des Trommelantriebs 123
durch die Steuerung 119 während eines Erfassungszeit-
abschnitts 163 des Waschzeitraums 149, um die Wä-
schetrommel 107 zu rotieren.
[0119] Das Verfahren 200 umfasst als zweiten Verfah-
rensschritt das Erfassen 203 eines ersten elektrischen
Leistungswerts 165-1 des Trommelantriebs 123 wäh-
rend eines ersten Erfassungsintervalls 163-1 des Erfas-
sungszeitabschnitts 163 durch das Leistungserfas-
sungselement 131.
[0120] Das Verfahren 200 umfasst als dritten Verfah-
rensschritt das Erfassen 205 eines zweiten elektrischen
Leistungswerts 165-2 des Trommelantriebs 123 wäh-
rend eines zweiten Erfassungsintervalls 163-1 des Er-
fassungszeitabschnitts 163 durch das Leistungserfas-
sungselement 131.
[0121] Das Verfahren 200 umfasst als vierten Verfah-
rensschritt das Erfassen 207 eines sich nicht verändern-
den Wäschetunnels 137 innerhalb der in der Wäsche-
trommel 107 aufgenommenen Wäsche, wenn der zweite
elektrische Leistungswert 165-2 dem ersten elektrischen
Leistungswert 165-1 entspricht.
[0122] Alle in Verbindung mit einzelnen Ausführungs-
formen der Erfindung erläuterten und gezeigten Merk-
male können in unterschiedlicher Kombination in dem
erfindungsgemäßen Gegenstand vorgesehen sein, um
gleichzeitig deren vorteilhafte Wirkungen zu realisieren.
[0123] Der Schutzbereich der vorliegenden Erfindung
ist durch die Ansprüche gegeben und wird durch die in
der Beschreibung erläuterten oder den Figuren gezeig-
ten Merkmale nicht beschränkt.

Bezugszeichenliste

[0124]

100 Wäschepflegegerät
101 Einspülschale
102 Gerätegehäuse
103 Gerätetür
105 Laugenbehälter
107 Wäschetrommel
109 Schwingsystem
111 Ablassöffnung
113 Zuführelement
115 Flüssigkeitsleitung
117 Pumpe
118-1 Waschflüssigkeitszuführeinrichtung
118-2 Weitere Waschflüssigkeitszuführeinrichtung
119 Steuerung
121 Erste Steuerverbindung
123 Trommelantrieb
125 Zweite Steuerverbindung
127 Dritte Steuerverbindung
128 Auslassleitung
129 Zuführleitung
131 Leistungserfassungselement
132 Rotationsachse
133-1 Erste Rotationsrichtung
133-2 Zweite Rotationsrichtung
135 Wäsche
137 Wäschetunnel
139 Einströmung von Waschflüssigkeit
140-n Jeweilige Kurve
141 Auftrefffläche
143 Radiale Benetzungsrichtung
145 Ordinatenachse
147 Abszissenachse
149 Waschzeitraum
151 Maximalzeitabschnitt
151-n Maximalzeitabschnittsbereiche
153 Trommelzeitabschnitt
155 Maximaldrehzahl
155-n Maximalbereichsdrehzahlen
157 Resonanzdrehzahl
159 Trommeldrehzahl
161 Ablösedrehzahl
163 Erfassungszeitabschnitt
163-1 Erstes Erfassungsintervall
163-2 Zweites Erfassungsintervall
163-3 Weitere Erfassungsintervall
165 Elektrischer Leistungswert des Trommelan-

triebs
165-1 Erster elektrischer Leistungswert
165-2 Zweiter elektrischer Leistungswert
165-3 Erster Leerlaufleistungswert
165-4 Zweiter Leerlaufleistungswert
165-5 Erster Beschleunigungsleistungswert
165-6 Zweiter Beschleunigungsleistungswert
165-7 Weiterer elektrischer Leistungswert
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165-8 Weiterer Beschleunigungsleistungswert
165-9 Weiterer Leerlaufleistungswert
166 Schwingungswert
166-1 Erster Schwingungswert
166-2 Zweiter Schwingungswert
200 Verfahren zum Pflegen von Wäsche
201 Erster Verfahrensschritt: Aktivieren des Trom-

melantriebs
203 Zweiter Verfahrensschritt: Erfassen eines ers-

ten elektrischen Leistungswerts
205 Dritter Verfahrensschritt: Erfassen eines zwei-

ten elektrischen Leistungswerts
207 Vierter Verfahrensschritt: Erfassen eines sich

nicht verändernden Wäschetunnels

Patentansprüche

1. Wäschepflegegerät (100) mit einem Laugenbehälter
(105) zur Aufnahme von Waschflüssigkeit, einer Wä-
schetrommel (107) zur Aufnahme von Wäsche, wo-
bei die Wäschetrommel (107) in dem Laugenbehäl-
ter (105) angeordnet ist, einem Schwingsystem
(109), welches ausgebildet ist, die Wäschetrommel
(107) und den Laugenbehälter (105) in dem Wä-
schepflegegerät (100) schwingbar zu lagern, einem
Trommelantrieb (123) zum Rotieren der Wäsche-
trommel (107) während eines Waschzeitraums
(149), einer Steuerung (119) zum Steuern des Trom-
melantriebs (123), und einem Leistungserfassungs-
element (131) zum Erfassen eines elektrischen Leis-
tungswerts (165) des Trommelantriebs (123), wobei

die Steuerung (119) ausgebildet ist, den Trom-
melantrieb (123) während eines Erfassungs-
zeitabschnitts (163) des Waschzeitraums (149)
zu aktivieren, um die Wäschetrommel (107) zu
rotieren,
wobei das Leistungserfassungselement (131)
ausgebildet ist während eines ersten Erfas-
sungsintervalls (163-1) des Erfassungszeitab-
schnitts (163) einen ersten elektrischen Leis-
tungswert (165-1) des Trommelantriebs (123)
zu erfassen, wobei das Leistungserfassungse-
lement (131) ausgebildet ist während eines sich
an das erste Erfassungsintervall (163-1) an-
schließenden zweiten Erfassungsintervalls
(163-2) einen zweiten elektrischen Leistungs-
wert (165-2) des Trommelantriebs (123) zu er-
fassen, und
dadurch gekennzeichnet, dass
die Steuerung (119) ausgebildet ist, einen sich
nicht verändernden Wäschetunnel (137) inner-
halb der in der Wäschetrommel (107) aufge-
nommenen Wäsche (135) zu erfassen, wenn
der zweite elektrische Leistungswert (165-2)
dem ersten elektrischen Leistungswert (165-1)
entspricht.

2. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuerung (119)
ausgebildet ist, den Trommelantrieb (123) während
eines Maximalzeitabschnitts (151) des Waschzeit-
raums (149) zu aktivieren, um die Wäschetrommel
(107) mit einer Maximaldrehzahl (155) zu rotieren,
wobei die Maximaldrehzahl (155) größer als eine Re-
sonanzdrehzahl (157) der Wäschetrommel (107) ist,
wobei die Resonanzdrehzahl (157) eine Drehzahl
der Wäschetrommel (107) ist, bei der eine Schwing-
frequenz des Schwingsystems (109) einer Schwin-
gungseigenfrequenz des Schwingsystems (109)
entspricht, und wobei insbesondere der Erfassungs-
zeitabschnitt (163) während des Maximalzeitab-
schnitts (151) und/oder nach dem Maximalzeitab-
schnitt (151) stattfindet.

3. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerung
(119) ausgebildet ist, den Trommelantrieb (123)
während eines sich an den Erfassungszeitabschnitt
(163), insbesondere an den Maximalzeitabschnitt
(151), anschließenden Trommelzeitabschnitts (153)
des Waschzeitraums (149) zu aktivieren, um die Wä-
schetrommel (107) mit einer Trommeldrehzahl (159)
zu rotieren, wobei die Trommeldrehzahl (159) grö-
ßer als eine Ablösedrehzahl (161) der Wäschetrom-
mel (107) und geringer als eine Resonanzdrehzahl
(157) der Wäschetrommel (107) ist, wobei die Ablö-
sedrehzahl (161) eine maximale Drehzahl der Wä-
schetrommel (107) ist, bei welcher sich die in der
Wäschetrommel (107) aufgenommene Wäsche
(135) von der Wäschetrommel (107) löst, und wobei
die Resonanzdrehzahl (157) eine Drehzahl der Wä-
schetrommel (107) ist, bei der eine Schwingfrequenz
des Schwingsystems (109) einer Schwingungsei-
genfrequenz des Schwingsystems (109) entspricht.

4. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Wäschepflegegerät (100) eine Waschflüs-
sigkeitszuführeinrichtung (118-1, 118-2) zum Zufüh-
ren von Waschflüssigkeit in die Wäschetrommel
(107) aufweist, und dass die Steuerung (119) aus-
gebildet ist, die Waschflüssigkeitszuführeinrichtung
(118-1, 118-2) während des Waschzeitraums (149),
insbesondere nach dem Erfassungszeitabschnitt
(163) zu aktivieren, um Waschflüssigkeit in den Wä-
schetunnel (137) innerhalb der rotierenden Wäsche-
trommel (107) zuzuführen.

5. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Wäschepflegegerät (100) eine Waschflüs-
sigkeitszuführeinrichtung (118-1, 118-2) zum Zufüh-
ren von Waschflüssigkeit in die Wäschetrommel
(107) aufweist, wobei die Steuerung (119) ausgebil-
det ist, die Waschflüssigkeitszuführeinrichtung
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(118-1, 118-2) während des Maximalzeitabschnitts
(151) und/oder Erfassungszeitabschnitts (163) zu
aktivieren, um Waschflüssigkeit der Wäsche (135)
in der Wäschetrommel (107) zuzuführen und die Wä-
sche (135) vorzubenetzen, und/oder
wobei die Steuerung (119) ausgebildet ist, die
Waschflüssigkeitszuführeinrichtung (118-1, 118-2)
während des Trommelzeitabschnitts (153) zu akti-
vieren, um Waschflüssigkeit in den Wäschetunnel
(137) innerhalb der rotierenden Wäschetrommel
(107) zuzuführen.

6. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Waschflüssigkeitszuführeinrichtung
(118-1) eine Pumpe (117) aufweist, welche ausge-
bildet ist, Waschflüssigkeit aus dem Laugenbehälter
(105) zu pumpen und die Waschflüssigkeit erneut
der Wäsche (135) in der Wäschetrommel (107) zu-
zuführen, und wobei die Steuerung (119) ausgebil-
det ist, die Pumpe (117) während des Waschzeit-
raums (149), insbesondere während des Erfas-
sungszeitabschnitts (163), während des Maximal-
zeitabschnitts (151) und/oder während des Trom-
melzeitabschnitts (153), zu aktivieren, um Wasch-
flüssigkeit umzupumpen und die umgepumpte
Waschflüssigkeit der in der Wäschetrommel (107)
aufgenommenen Wäsche (135) zuzuführen.

7. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Wäschepflege-
gerät (100) einen in dem Laugenbehälter (105) an-
geordneten Füllstandsensor zum Erfassen eines
Füllstands von Waschflüssigkeit in dem Laugenbe-
hälter (105) aufweist, und/oder dass das Leistungs-
erfassungselement (131) ausgebildet ist, einen elek-
trischen Pumpenleistungswert der Pumpe (117) zu
erfassen,
wobei die Steuerung (119) ausgebildet ist, die Pum-
pe (117) zu deaktivieren oder die Pumpleistung der
Pumpe (117) zu reduzieren, wenn der durch den
Füllstandsensor erfasste Füllstand von Waschflüs-
sigkeit in dem Laugenbehälter (105) einen Referenz-
füllstand unterschreitet, und/oder wenn der durch
das Leistungserfassungselement (131) erfasste
elektrische Pumpenleistungswert der Pumpe (117)
einen Referenzpumpenleistungswert unterschrei-
tet.

8. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Wäschepflegegerät (100) ein Schwin-
gungserfassungselement zum Erfassen von
Schwingungswerten (166) des Schwingsystems
(109) aufweist,

wobei das Schwingungserfassungselement
ausgebildet ist während des ersten Erfassungs-

intervalls (163-1) einen ersten Schwingungs-
wert (166-1) zu erfassen, und während des
zweiten Erfassungsintervalls (163-2) einen
zweiten Schwingungswert (166-2) zu erfassen,
und wobei
die Steuerung (119) ausgebildet ist, einen Wä-
schetunnel (137) innerhalb in der Wäschetrom-
mel (107) eingebrachter Wäsche (135) zu erfas-
sen, wenn der zweite elektrische Leistungswert
(165-2) dem ersten elektrischen Leistungswert
(165-1) entspricht und wenn der erste Schwin-
gungswert (166-1) dem zweiten Schwingungs-
wert (166-2) entspricht.

9. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Wäschepflegegerät (100) ein Luftströ-
mungselement aufweist, welches ausgebildet ist, ei-
ne Luftströmung zu der Wäschetrommel (107) zu-
leiten, dass das Wäschepflegegerät (100) ein Luft-
strömungserfassungselement zum Erfassen von
Luftströmungswerten von einer aus der Wäsche-
trommel (107) austretenden Luftströmung aufweist,
wobei die Steuerung (119) ausgebildet ist, einen Wä-
schetunnel (137) innerhalb in der Wäschetrommel
(107) eingebrachter Wäsche (135) zu erfassen,
wenn der zweite elektrische Leistungswert (165-2)
dem ersten elektrischen Leistungswert (165-1) ent-
spricht und wenn ein während des ersten und/oder
zweiten Erfassungsintervalls (163-1, 163-2) erfass-
ter Luftströmungswert einen Luftströmungsrefe-
renzwert unterschreitet oder überschreitet.

10. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Leistungserfassungselement (131) aus-
gebildet ist während zumindest eines sich an das
zweite Erfassungsintervall (163-2) anschließenden
weiteren Erfassungsintervalls (163-3) des Erfas-
sungszeitabschnitts (163) zumindest einen weiteren
elektrischen Leistungswert (165-7) des Trommelan-
triebs (123) zu erfassen, und wobei
die Steuerung (119) ausgebildet ist, einen sich nicht
verändernden Wäschetunnel (137) innerhalb der in
der Wäschetrommel (107) aufgenommenen Wä-
sche (135) zu erfassen, wenn der zumindest eine
weitere elektrische Leistungswert (165-7) dem ers-
ten und/oder zweiten elektrischen Leistungswert
(165-1, 165-2) entspricht.

11. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche 2 bis 10, dadurch gekennzeich-
net, dass die Steuerung (119) ausgebildet ist, den
Trommelantrieb (123) während des ersten Erfas-
sungsintervalls (163-1) zu aktivieren, um die Wä-
schetrommel (107) während des ersten Erfassungs-
intervalls (163-1) mit einer ersten Maximalbereichs-
drehzahl (151-1), welche größer als die Resonanz-
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drehzahl (157) ist, zu rotieren,

wobei die Steuerung (119) ausgebildet ist, den
Trommelantrieb (123) während des zweiten Er-
fassungsintervalls (163-2) zu aktivieren, um die
Wäschetrommel (107) während des zweiten Er-
fassungsintervalls (163-2) mit einer zweiten Ma-
ximalbereichsdrehzahl (155-2), welche größer
als die Resonanzdrehzahl (157) ist, zu rotieren,
und welche sich von der ersten Maximalbe-
reichsdrehzahl (155-2) unterscheidet, und
wobei die Steuerung (119) insbesondere aus-
gebildet ist, den Trommelantrieb (123) während
zumindest eines sich an das zweite Erfassungs-
intervall (163-2) anschließenden weiteren Er-
fassungsintervalls (163-3) zu aktivieren, um die
Wäschetrommel (107) während des zumindest
einen weiteren Erfassungsintervalls (163-3) mit
zumindest einer weiteren Maximalbereichs-
drehzahl (155-3), welche größer als die Reso-
nanzdrehzahl (157) ist, zu rotieren, und welche
sich von der ersten Maximalbereichsdrehzahl
(155-1) und/oder zweiten Maximalbereichs-
drehzahl (155-2) unterscheidet.

12. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die zweite Maximal-
bereichsdrehzahl (155-2) größer als die erste Maxi-
malbereichsdrehzahl (155-1), wobei die zumindest
eine weitere Maximalbereichsdrehzahl (155-3) grö-
ßer als die zweite Maximalbereichsdrehzahl (155-2)
ist, oder wobei die zumindest eine weitere Maximal-
bereichsdrehzahl (155-3) eine Mehrzahl von weite-
ren Maximalbereichsdrehzahlen (155-3) umfasst,
welche jeweils größer und/oder geringer als die erste
und/oder zweite Maximalbereichsdrehzahl (155-1,
115-2) sind.

13. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der erste, zweite und/oder weitere elektrische
Leistungswert (165-1, 165-2, 165-7) eine Differenz
jeweils zwischen einem ersten, zweiten und/oder
weiteren Beschleunigungsleistungswert (165-5,
165-6, 165-8) und einem ersten, zweiten und/oder
weiteren Leerlaufleistungswert (165-3, 165-4,
165-9) umfasst,

wobei der jeweilige Leerlaufleistungswert
(165-3, 165-4, 165-9) einem durch das Leis-
tungserfassungselement (131) erfassten elek-
trischen Leistungswert (165) des elektrischen
Trommelantriebs (123) entspricht, welcher beim
Rotieren der Wäschetrommel (107) mit einer
konstanten Drehzahl erfasst wurde, und
wobei der jeweilige Beschleunigungsleistungs-
wert (165-5, 165-6, 165-8) einem durch das
Leistungserfassungselement (131) erfassten

elektrischen Leistungswert (165) des elektri-
schen Trommelantriebs (123) entspricht, wel-
cher bei einem Erhöhen der Drehzahl der Wä-
schetrommel (107) erfasst wurde.

14. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuerung (119) ausgebildet ist, den Trom-
melantrieb (123) zu aktivieren, um die Drehzahl der
Wäschetrommel (107) zu verändern, wenn sich der
erste und zweite elektrische Leistungswert (165-1,
165-2) unterscheiden, und/oder dass die Steuerung
(119) ausgebildet ist, den Erfassungszeitabschnitt
(163) zu wiederholen, wenn sich der erste und zweite
elektrische Leistungswert (165-1, 165-2) unterschei-
den.

15. Verfahren (200) zum Pflegen von Wäsche (135) in
einem Wäschepflegegerät (100), wobei das Wä-
schepflegegerät (100) einen Laugenbehälter (105)
zur Aufnahme von Waschflüssigkeit, eine Wäsche-
trommel (107) zur Aufnahme von Wäsche, wobei die
Wäschetrommel (107) in dem Laugenbehälter (105)
angeordnet ist, ein Schwingsystem (109), welches
ausgebildet ist, die Wäschetrommel (107) und den
Laugenbehälter (105) in dem Wäschepflegegerät
(100) schwingbar zu lagern, einen Trommelantrieb
(123) zum Rotieren der Wäschetrommel (107) wäh-
rend eines Waschzeitraums (149), eine Steuerung
(119) zum Steuern des Trommelantriebs (123), und
ein Leistungserfassungselement (131) zum Erfas-
sen eines elektrischen Leistungswerts (165) des
Trommelantriebs (123) aufweist, wobei das Verfah-
ren (200) die folgenden Schritte umfasst,

Aktivieren (201) des Trommelantriebs (123)
durch die Steuerung (119) während eines Er-
fassungszeitabschnitts (163) des Waschzeit-
raums (149), um die Wäschetrommel (107) zu
rotieren,
Erfassen (203) eines ersten elektrischen Leis-
tungswerts (165-1) des Trommelantriebs (123)
während eines ersten Erfassungsintervalls
(163-2) des Erfassungszeitabschnitts (163)
durch das Leistungserfassungselement (131),
Erfassen (205) eines zweiten elektrischen Leis-
tungswerts (165-2) des Trommelantriebs (123)
während eines zweiten Erfassungsintervalls
(163-2) des Erfassungszeitabschnitts (163)
durch das Leistungserfassungselement (131),
gekennzeichnet durch den folgenden Schritt,
(207) eines sich nicht verändernden Wäsche-
tunnels (137) innerhalb der in der Wäschetrom-
mel (107) aufgenommenen Wäsche (135),
wenn der zweite elektrische Leistungswert
(165-2) dem ersten elektrischen Leistungswert
(165-1) entspricht.
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Claims

1. Laundry treatment appliance (100) having an outer
tub (105) for receiving washing liquid, a laundry drum
(107) for receiving laundry, wherein the laundry drum
(107) is arranged in the outer tub (105), an oscillation
system (109) which is embodied to pivotably mount
the laundry drum (107) and the outer tub (105) in the
laundry treatment appliance (100), a drum drive
(123) for rotating the laundry drum (107) during a
washing period (149), a controller (119) for control-
ling the drum drive (123), and a power recording el-
ement (131) for recording an electrical power value
(165) of the drum drive (123), wherein

the controller (119) is embodied to activate the
drum drive (123) during a recording time seg-
ment (163) of the washing period (149) in order
to rotate the laundry drum (107),
wherein the power recording element (131) is
embodied to record a first electrical power value
(165-1) of the drum drive (123) during a first re-
cording interval (163-1) of the recording time
segment (163), wherein the power recording el-
ement (131) is embodied to record a second
electrical power value (165-2) of the drum drive
(123) during a second recording interval (163-2)
which follows on from the first recording interval
(163-1), and
characterised in that
the controller (119) is embodied to record a laun-
dry tunnel (137) which does not change within
the laundry (135) received in the laundry drum
(107), when the second electrical power value
(165-2) corresponds to the first electrical power
value (165-1).

2. Laundry treatment appliance (100) according to
claim 1, characterised in that the controller (119)
is embodied to activate the drum drive (123) during
a maximum time segment (151) of the washing pe-
riod (149), in order to rotate the laundry drum (107)
with a maximum rotational speed (155), wherein the
maximum rotational speed (155) is greater than a
resonance rotational speed (157) of the laundry
drum (107), wherein the resonance rotational speed
(157) is a rotational speed of the laundry drum (107),
at which an oscillation frequency of the oscillation
system (109) corresponds to an oscillation reso-
nance frequency of the oscillation system (109), and
wherein in particular the recording time segment
(163) takes place during the maximum time segment
(151) and/or after the maximum time segment (151).

3. Laundry treatment appliance (100) according to
claim 1 or 2, characterised in that the controller
(119) is embodied to activate the drum drive (123)
during a drum time segment (153) which follows on

from the recording time segment (163), in particular
the maximum time segment (151), of the washing
period (149), in order to rotate the laundry drum (107)
with a drum rotational speed (159), wherein the drum
rotational speed (159) is greater than a detaching
rotational speed (161) of the laundry drum (107) and
is less than a resonance rotational speed (157) of
the laundry drum (107), wherein the detaching rota-
tional speed (161) is a maximum rotational speed of
the laundry drum (107), at which the laundry (135)
received in the laundry drum (107) detaches from
the laundry drum (107) and wherein the resonance
rotational speed (157) is a rotational speed of the
laundry drum (107), at which an oscillation frequency
of the oscillation system (109) corresponds to an os-
cillation resonance frequency of the oscillation sys-
tem (109).

4. Laundry treatment appliance (100) according to one
of the preceding claims, characterised in that the
laundry treatment appliance (100) has a washing liq-
uid supply facility (118-1, 118-2) for supplying wash-
ing liquid into the laundry drum (107), and that the
controller (119) is embodied to activate the washing
liquid supply facility (118-1, 118-2) during the wash-
ing period (149), in particular after the recording time
segment (163), in order to supply washing liquid into
the laundry tunnel (137) within the rotating laundry
drum (107).

5. Laundry treatment appliance (100) according to one
of the preceding claims, characterised in that the
laundry treatment appliance (100) has a washing liq-
uid supply facility (118-1, 118-2) for supplying wash-
ing liquid into the laundry drum (107), wherein the
controller (119) is embodied to activate the washing
liquid supply facility (118-1, 118-2) during the maxi-
mum time segment (151) and/or recording time seg-
ment (163) in order to supply washing liquid to the
laundry (135) in the laundry drum (107) and to prewet
the laundry (135), and/or
wherein the controller (119) is embodied to activate
the washing liquid supply facility (118-1, 118-2) dur-
ing the drum time segment (153), in order to supply
washing liquid into the laundry tunnel (137) within
the rotating laundry drum (107).

6. Laundry treatment appliance (100) according to one
of the preceding claims, characterised in that the
washing liquid supply facility (118-1) has a pump
(117), which is embodied to pump washing liquid out
of the outer tub (105) and to supply the washing liquid
again to the laundry (135) in the laundry drum (107),
and wherein the controller (119) is embodied to ac-
tivate the pump (117) during the washing period
(149), in particular during the recording time segment
(163), during the maximum time segment (151)
and/or during the drum time segment (153), in order
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to recirculate washing liquid and to supply the recir-
culated washing liquid to the laundry (135) received
in the laundry drum (107).

7. Laundry treatment appliance (100) according to
claim 6, characterised in that the laundry treatment
appliance (100) has a fill level sensor, arranged in
the outer tub (105), for recording a fill level of washing
liquid in the outer tub (105), and/or that the power
recording element (131) is embodied to record an
electrical pump power value of the pump (117),
wherein the controller (119) is embodied to deacti-
vate the pump (117) or to reduce the pump power
of the pump (117), when the fill level of washing liquid
in the outer tub (105) recorded by the fill level sensor
does not reach a reference fill level, and/or when the
electrical pump power value of the pump (117) re-
corded by the power recording element (131) does
not reach a reference pump power value.

8. Laundry treatment appliance (100) according to one
of the preceding claims, characterised in that the
laundry treatment appliance (100) has an oscillation
recording element for recording oscillation values
(166) of the oscillation system (109),

wherein the oscillation recording element is em-
bodied to record a first oscillation value (166-1)
during the first recording interval (163-1) and to
record a second oscillation value (166-2) during
the second recording interval (163-2), and
wherein
the controller (119) is embodied to record a laun-
dry tunnel (137) within laundry (135) introduced
into the laundry drum (107), when the second
electrical power value (165-2) corresponds to
the first electrical power value (165-1) and when
the first oscillation value (166-1) corresponds to
the second oscillation value (166-2).

9. Laundry treatment appliance (100) according to one
of the preceding claims, characterised in that the
laundry treatment appliance (100) has an airflow el-
ement which is embodied to route a flow of air to the
laundry drum (107), that the laundry treatment ap-
pliance (100) has an airflow recording element for
recording airflow values of a flow of air leaving the
laundry drum (107), wherein the controller (119) is
embodied to record a laundry tunnel (137) within
laundry (135) introduced into the laundry drum (107),
when the second electrical power value (165-2) cor-
responds to the first electrical power value (165-1)
and when an airflow value recorded during the first
and/or second recording interval (163-1, 163-2) does
not reach or exceeds an airflow reference value.

10. Laundry treatment appliance (100) according to one
of the preceding claims, characterised in that the

power recording element (131) is embodied to record
at least one further electrical power value (165-7) of
the drum drive (123) during at least one further re-
cording interval (163-3) of the recording time seg-
ment (163) which follows on from the second record-
ing interval (163-2) and wherein
the controller (119) is embodied to record a laundry
tunnel (137) which does not change within the laun-
dry (135) received in the laundry drum (107), when
the at least one further electrical power value (165-7)
corresponds to the first and/or second electrical pow-
er value (165-1, 165-2).

11. Laundry treatment appliance (100) according to one
of the preceding claims 2 to 10, characterised in
that the controller (119) is embodied to activate the
drum drive (123) during the first recording interval
(163-1) in order to rotate the laundry drum (107) dur-
ing the first recording interval (163-1) with a first max-
imum range rotational speed (151-1) which is greater
than the resonance rotational speed (157),

wherein the controller (119) is embodied to ac-
tivate the drum drive (123) during the second
recording interval (163-2) in order to rotate the
laundry drum (107) during the second recording
interval (163-2) with a second maximum range
rotational speed (155-2) which is greater than
the resonance rotational speed (157), and which
differs from the first maximum range rotational
speed (155-2), and
wherein the controller (119) is in particular em-
bodied to activate the drum drive (123) during
at least one further recording interval (163-3)
which follows on from the second recording in-
terval (163-2) in order to rotate the laundry drum
(107) during the at least one further recording
interval (163-3) with at least one further maxi-
mum range rotational speed (155-3) which is
greater than the resonance rotational speed
(157), and which differs from the first maximum
range rotational speed (155-1) and/or second
maximum rotational speed (155-2).

12. Laundry treatment appliance (100) according to
claim 11, characterised in that the second maxi-
mum range rotational speed (155-2) is greater than
the first maximum range rotational speed (155-1),
wherein the at least one further maximum range ro-
tational speed (155-3) is greater than the second
maximum range rotational speed (155-2), or wherein
the at least one further maximum range rotational
speed (155-3) comprises a plurality of further maxi-
mum range rotational speeds (155-3), which are in
each case greater and/or less than the first and/or
second maximum range rotational speed (155-1,
115-2).
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13. Laundry treatment appliance (100) according to one
of the preceding claims, characterised in that the
first, second and/or further electrical power value
(165-1, 165-2, 165-7) comprises a difference in each
case between a first, second and/or further acceler-
ation power value (165-5, 165-6, 165-8) and a first,
second and/or further idling power value (165-3,
165-4, 165-9),

wherein the respective idling power value
(165-3, 165-4, 165-9) corresponds to an electri-
cal power value (165) of the electrical drum drive
(123) which is recorded by the power recording
element (131), which power value has been re-
corded with a constant rotational speed during
rotation of the laundry drum (107), and
wherein the respective acceleration power value
(165-5, 165-6, 165-8) corresponds to an electri-
cal power value (165) of the electrical drum drive
(123) which is recorded by the power recording
element (131), which power value has been re-
corded with an increase in the rotational speed
of the laundry drum (107).

14. Laundry treatment appliance (100) according to one
of the preceding claims, characterised in that the
controller (119) is embodied to activate the drum
drive (123) in order to change the rotational speed
of the laundry drum (107) when the first and second
electrical power value (165-1, 165-2) differ and/or
that the controller (119) is embodied to repeat the
recording time segment (163) when the first and sec-
ond electrical power value (165-1, 165-2) differ.

15. Method (200) for treating laundry (135) in a laundry
treatment appliance (100), wherein the laundry treat-
ment appliance (100) comprises an outer tub (105)
for receiving washing liquid, a laundry drum (107)
for receiving laundry, wherein the laundry drum (107)
is arranged in the outer tub (105), an oscillation sys-
tem (109) which is embodied to pivotably mount the
laundry drum (107) and the outer tub (105) in the
laundry treatment appliance (100), a drum drive
(123) for rotating the laundry drum (107) during a
washing period (149), a controller (119) for control-
ling the drum drive (123), and a power recording el-
ement (131) for recording an electrical power value
(165) of the drum drive (123), wherein the method
(200) comprises the following steps,

activating (201) the drum drive (123) by the con-
troller (119) during a recording time segment
(163) of the washing period (149), in order to
rotate the laundry drum (107),
recording (203) a first electrical power value
(165-1) of the drum drive (123) during a first re-
cording interval (163-2) of the recording time
segment (163) by the power recording element

(131),
recording (205) a second electrical power value
(165-2) of the drum drive (123) during a second
recording interval (163-2) of the recording time
segment (163) by the power recording element
(131),
characterised by the following step,
(207) of a laundry tunnel (137) which does not
change within the laundry (135) received in the
laundry drum (107), when the second electrical
power value (165-2) corresponds to the first
electrical power value (165-1).

Revendications

1. Appareil d’entretien du linge (100) comprenant une
cuve de lavage (105) pour recevoir un liquide de la-
vage, un tambour à linge (107) pour recevoir du linge,
le tambour à linge (107) étant disposé dans la cuve
de lavage (105), un système oscillant (109) qui est
configuré pour supporter de façon oscillante le tam-
bour à linge (107) et la cuve de lavage (105) dans
l’appareil d’entretien du linge (100), un entraînement
de tambour (123) pour faire tourner le tambour à
linge (107) pendant une période de lavage (149),
une commande (119) pour commander l’entraîne-
ment de tambour (123), et un élément de détection
de puissance (131) pour détecter une valeur de puis-
sance électrique (165) de l’entraînement de tambour
(123),

dans lequel la commande (119) est configurée
pour activer l’entraînement de tambour (123)
durant une tranche de temps de détection (163)
de la période de lavage (149) afin de faire tour-
ner le tambour à linge (107),
dans lequel l’élément de détection de puissance
(131) est configuré pour détecter une première
valeur de puissance électrique (165-1) de l’en-
traînement de tambour (123) pendant un pre-
mier intervalle de détection (163-1) de la tranche
de temps de détection (163), dans lequel l’élé-
ment de détection de puissance (131) est con-
figuré pour détecter une deuxième valeur de
puissance électrique (165-2) de l’entraînement
de tambour (123) pendant un deuxième inter-
valle de détection (163-2) consécutif au premier
intervalle de détection (163-1),
caractérisé en ce que
la commande (119) est configurée de manière
à détecter un tunnel de linge (137) inchangé à
l’intérieur du linge (135) reçu dans le tambour à
linge (107) lorsque la deuxième valeur de puis-
sance électrique (165-2) équivaut à la première
valeur de puissance électrique (165-1).

2. Appareil d’entretien du linge (100) selon la revendi-
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cation 1, caractérisé en ce que la commande (119)
est configurée de manière à activer l’entraînement
de tambour (123) pendant une tranche de temps
maximale (151) de la période de lavage (149) pour
faire tourner le tambour à linge (107) à une vitesse
de rotation maximale (155), la vitesse de rotation
maximale (155) étant supérieure à une vitesse de
rotation de résonance (157) du tambour à linge
(107), la vitesse de rotation de résonance (157) étant
une vitesse de rotation du tambour à linge (107) à
laquelle une fréquence d’oscillation du système os-
cillant (109) équivaut à une fréquence propre d’os-
cillation du système oscillant (109), et dans lequel
en particulier la tranche de temps de détection (163)
a lieu pendant la tranche de temps maximale (151)
et/ou après la tranche de temps maximale (151).

3. Appareil d’entretien du linge (100) selon la revendi-
cation 1 ou 2, caractérisé en ce que la commande
(119) est configurée pour activer l’entraînement de
tambour (123) pendant une tranche de temps de
tambour (153) de la période de lavage (149) consé-
cutive à la tranche de temps de détection (163), en
particulier à la tranche de temps maximale (151),
afin de faire tourner le tambour à linge (107) à une
vitesse de rotation de tambour (159),

dans lequel la vitesse de rotation de tambour
(159) est supérieure à une vitesse de rotation
de détachement (161) du tambour à linge (107),
et inférieure à une vitesse de rotation de réso-
nance (157) du tambour à linge (107),
la vitesse de rotation de détachement (161)
étant une vitesse de rotation maximale du tam-
bour à linge (107) à laquelle le linge (135) reçu
dans le tambour à linge (107) se détache du
tambour à linge (107), et
la vitesse de rotation de résonance (157) étant
une vitesse de rotation du tambour à linge (107)
à laquelle une fréquence d’oscillation du systè-
me oscillant (109) équivaut à une fréquence pro-
pre d’oscillation du système oscillant (109).

4. Appareil d’entretien du linge (100) selon l’une des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
l’appareil d’entretien du linge (100) comprend un
moyen d’amenée de liquide de lavage (118-1, 118-2)
pour amener du liquide de lavage dans le tambour
à linge (107), et en ce que la commande (119) est
configurée pour activer le moyen d’amenée de liqui-
de de lavage (118-1, 118-2) pendant la période de
lavage (149), en particulier après la tranche de
temps de détection (163), afin d’amener du liquide
de lavage dans le tunnel de linge (137) à l’intérieur
du tambour à linge (107) tournant.

5. Appareil d’entretien du linge (100) selon l’une des
revendications précédentes, caractérisé en ce que

l’appareil d’entretien du linge (100) comprend un
moyen d’amenée de liquide de lavage (118-1, 118-2)
pour amener du liquide de lavage dans le tambour
à linge (107), dans lequel la commande (119) est
configurée pour activer le moyen d’amenée de liqui-
de de lavage (118-1, 118-2) pendant la tranche de
temps maximale (151) et/ou la tranche de temps de
détection (163), afin d’amener du liquide de lavage
au linge (135) dans le tambour à linge (107) et de
pré-mouiller le linge (135), et/ou
dans lequel la commande (119) est configurée pour
activer le moyen d’amenée de liquide de lavage
(118-1, 118-2) pendant la tranche de temps de tam-
bour (153), afin d’amener du liquide de lavage dans
le tunnel de linge (137) à l’intérieur du tambour à
linge tournant (107).

6. Appareil d’entretien du linge (100) selon l’une des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le moyen d’amenée de liquide de lavage (118-1)
comprend une pompe (117), qui est configurée pour
pomper du liquide de lavage à partir de la cuve de
lavage (105) et pour amener le liquide de lavage à
nouveau au linge (135) dans le tambour de lavage
(107), et dans lequel la commande (119) est confi-
gurée pour activer la pompe (117) durant la période
de lavage (149), en particulier pendant la tranche de
temps de détection (163), pendant la tranche de
temps maximale (151) et/ou pendant la tranche de
temps de tambour (153), afin de transvaser par pom-
page du liquide de lavage et d’amener le liquide de
lavage pompé dans le linge (135) reçu dans le tam-
bour à linge (107).

7. Appareil d’entretien du linge (100) selon la revendi-
cation 6, caractérisé en ce que l’appareil d’entretien
du linge (100) comprend un capteur de niveau de
remplissage disposé dans la cuve de lavage (105)
pour détecter un niveau de remplissage du liquide
de lavage dans la cuve de lavage (105), et/ou en ce
que l’élément de détection de puissance (131) est
configuré pour détecter une valeur de puissance
électrique de pompage de la pompe (117),
dans lequel la commande (119) est configurée pour
désactiver la pompe (117) ou réduire la puissance
de pompage de la pompe (117) lorsque le niveau de
remplissage de liquide de lavage détecté par le cap-
teur de niveau de remplissage est inférieur à un ni-
veau de remplissage de référence dans la cuve de
lavage (105), et/ou lorsque la valeur de puissance
électrique de pompage de la pompe (117) détectée
par l’élément de détection de puissance (131) est
inférieure à une valeur de puissance de pompage
de référence.

8. Appareil d’entretien du linge (100) selon l’une des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
l’appareil d’entretien du linge (100) comprend un élé-
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ment de détection d’oscillations pour détecter des
valeurs d’oscillation (166) du système oscillant
(109),

dans lequel l’élément de détection d’oscillations
est configuré pour détecter une première valeur
d’oscillation (166-1) pendant le premier interval-
le de détection (163-1), et pour détecter une
deuxième valeur d’oscillation (166-2) pendant
le deuxième intervalle de détection (163-2), et
dans lequel
la commande (119) est configurée pour détecter
un tunnel de linge (137) à l’intérieur du linge
(135) introduit dans le tambour à linge (107) lors-
que la deuxième valeur de puissance électrique
(165-2) équivaut à la première valeur de puis-
sance électrique (165-1) et lorsque la première
valeur d’oscillation (166-1) équivaut à la deuxiè-
me valeur d’oscillation (166-2).

9. Appareil d’entretien du linge (100) selon l’une des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
l’appareil d’entretien du linge (100) comprend un élé-
ment d’écoulement d’air, qui est configuré pour ame-
ner un flux d’air dans le tambour à linge (107), et

en ce que l’appareil d’entretien du linge (100)
comprend un élément de détection d’écoule-
ment d’air pour détecter des valeurs d’écoule-
ment d’air d’un écoulement d’air sortant du tam-
bour à linge (107),
dans lequel la commande (119) est configurée
pour détecter un tunnel de linge (137) à l’inté-
rieur du linge (135) introduit dans le tambour à
linge (107) lorsque la deuxième valeur de puis-
sance électrique (165-2) équivaut à la première
valeur de puissance électrique (165-1) et lors-
qu’une valeur d’écoulement d’air détectée pen-
dant le premier et/ou le deuxième intervalle de
détection (163-1, 163-2) est inférieure ou supé-
rieure à une valeur d’écoulement d’air de réfé-
rence.

10. Appareil d’entretien du linge (100) selon l’une des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
l’élément de détection de puissance (131) est con-
figuré pour détecter au moins une valeur de puis-
sance électrique supplémentaire (165-7) de l’entraî-
nement de tambour (123) pendant au moins un in-
tervalle de détection supplémentaire (163-3) de la
tranche de temps de détection (163) consécutif au
deuxième intervalle de détection (163-2),
dans lequel la commande (119) est configurée pour
détecter un tunnel de linge (137) inchangé dans le
linge (135) reçu dans le tambour à linge (107) lorsque
l’au moins une valeur de puissance électrique sup-
plémentaire (165-7) équivaut à la première et/ou la
deuxième valeur de puissance électrique (165-1,

165-2).

11. Appareil d’entretien du linge (100) selon l’une des
revendications 2 à 10, caractérisé en ce que la com-
mande (119) est configurée pour activer l’entraîne-
ment de tambour (123) durant le premier intervalle
de détection (163-1) afin de faire tourner le tambour
à linge (107) pendant le premier intervalle de détec-
tion (163-1) à une première vitesse de rotation de
plage maximale (151-1), qui est supérieure à la vi-
tesse de rotation de résonance (157),

dans lequel la commande (119) est configurée
pour activer l’entraînement de tambour (123)
durant le deuxième intervalle de détection
(163-2) afin de faire tourner le tambour à linge
(107) pendant le deuxième intervalle de détec-
tion (163-2) à une deuxième vitesse de rotation
de plage maximale (155-2), qui est supérieure
à la vitesse de rotation de résonance (157) et
qui se différencie de la première vitesse de ro-
tation de plage maximale (155-2), et
dans lequel la commande (119) est configurée
en particulier pour activer l’entraînement de
tambour (123) durant au moins un intervalle de
détection supplémentaire (163-3) consécutif au
deuxième intervalle de détection (163-2) afin de
faire tourner le tambour à linge (107) pendant
l’au moins un intervalle de détection supplémen-
taire (163-3) à une vitesse de rotation de plage
maximale supplémentaire (155-3) qui est supé-
rieure à la vitesse de rotation de résonance
(157) et qui se différencie de la première vitesse
de rotation de plage maximale (155-1) et/ou de
la deuxième vitesse de rotation de plage maxi-
male (155-2).

12. Appareil d’entretien du linge (100) selon la revendi-
cation 11, caractérisé en ce que la deuxième vites-
se de rotation de plage maximale (155-2) est supé-
rieure à la première vitesse de rotation de plage
maximale (155-1), dans lequel l’au moins une vites-
se de rotation de plage maximale supplémentaire
(155-3) est supérieure à la deuxième vitesse de ro-
tation de plage maximale (155-2), ou dans lequel
l’au moins une vitesse de rotation de plage maximale
supplémentaire (155-3) comprend une pluralité de
vitesses de rotation de plage maximale supplémen-
taires (155-3), qui sont respectivement supérieures
et/ou inférieures à la première et/ou la deuxième vi-
tesse de rotation de plage maximale (155-1, 155-2).

13. Appareil d’entretien du linge (100) selon l’une des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
la première, la deuxième et/ou la valeur de puissan-
ce électrique supplémentaire (165-1, 165-2, 165-7)
comprend une différence respectivement entre une
première, une deuxième et/ou une valeur de puis-
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sance d’accélération supplémentaire (165-5, 165-6,
165-8) et une première, une deuxième et/ou une va-
leur de puissance de marche à vide supplémentaire
(165-3, 165-4, 165-9),

dans lequel la valeur de puissance de marche
à vide respective (165-3, 165-4, 165-9) équivaut
à une valeur de puissance électrique (165) de
l’entraînement électrique de tambour (123) dé-
tectée par l’élément de détection de puissance
(131), qui a été détectée lors de la rotation du
tambour à linge (107) à une vitesse de rotation
constante, et
dans lequel la valeur de puissance d’accéléra-
tion respective (165-5, 165-6, 165-8) équivaut à
une valeur de puissance (165) électrique de l’en-
traînement électrique de tambour (123) détec-
tée par l’élément de détection de puissance
(131), qui a été détectée lors d’une augmenta-
tion de la vitesse de rotation du tambour à linge
(107).

14. Appareil d’entretien du linge (100) selon l’une des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
la commande (119) est configurée pour activer l’en-
traînement de tambour (123) afin de modifier la vi-
tesse de rotation du tambour à linge (107) lorsque
la première et la deuxième valeur de puissance élec-
trique (165-1, 165-2) se différencient, et/ou en ce
que la commande (119) est configurée pour répéter
la tranche de temps de détection (163) lorsque la
première et la deuxième valeur de puissance élec-
trique (165-1, 165-2) se différencient.

15. Procédé (200) d’entretien du linge (135) dans un ap-
pareil d’entretien du linge (100), dans lequel l’appa-
reil d’entretien du linge (100) comprend une cuve de
lavage (105) pour recevoir un liquide de lavage, un
tambour à linge (107) pour recevoir du linge, le tam-
bour à linge (107) étant disposé dans la cuve de
lavage (105), un système oscillant (109) qui est con-
figuré pour supporter de façon oscillante le tambour
à linge (107) et la cuve de lavage (105) dans l’appa-
reil d’entretien du linge (100), un entraînement de
tambour (123) pour faire tourner le tambour à linge
(107) pendant une période de lavage (149), une
commande (119) pour commander l’entraînement
de tambour (123), et un élément de détection de
puissance (131) pour détecter une valeur de puis-
sance électrique (165) de l’entraînement de tambour
(123),
dans lequel le procédé (200) comprend les étapes
suivantes :

activation (201) de l’entraînement de tambour
(123) par la commande (119) durant une tranche
de temps de détection (163) de la période de
lavage (149) pour faire tourner le tambour à linge

(107),
détection (203) d’une première valeur de puis-
sance électrique (165-1) de l’entraînement de
tambour (123) pendant un premier intervalle de
détection (163-2) de la tranche de temps de dé-
tection (163) par l’élément de détection de puis-
sance (131),
détection (205) d’une deuxième valeur de puis-
sance électrique (165-2) de l’entraînement de
tambour (123) pendant un deuxième intervalle
de détection (163-2) de la tranche de temps de
détection (163) par l’élément de détection de
puissance (131),
caractérisé par l’étape suivante :
détection (207) d’un tunnel de linge (137) in-
changé à l’intérieur du linge (135) reçu dans le
tambour à linge (107) lorsque la deuxième va-
leur de puissance électrique (165-2) équivaut à
la première valeur de puissance électrique
(165-1).
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